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PREMIERE IN NEW YORK: DER NEUE RANGE ROVER SPORT
DER SCHNELLSTE, AGILSTE UND FAHRAKTIVSTE LAND ROVER ALLER ZEITEN
· In komplett neuer und moderner Form vervollständigt der Range Rover Sport das aus drei Modellreihen bestehende Range Rover-Portfolio 
· Enorme Leistungsbandbreite: Fahrdynamik in neuer Dimension – bei unschlagbar überragender Geländetauglichkeit 
· Vollendet, hochwertig und souverän: Der Range Rover Sport garantiert Fahrkomfort auf höchstem Niveau 
· Luxuriöses Interieur mit meisterhafter Verarbeitung und weiter erhöhter Flexibilität – unter anderem dank der Option einer 5+2-Sitzkonfiguration 
· Mehr als 420 Kilogramm weniger Fahrzeuggewicht beim  TDV6 bringen entscheidende Verbesserungen bei Agilität und Leistung – dazu 15 Prozent weniger CO2-Emissionen und deutlich reduzierte Verbrauchswerte 
· Innovativer Leichtbau für Karosserie und Fahrwerk – wie beim „großen Bruder“ Range Rover 
· Premiere: „Connected Car“ – das von Land Rover entwickelte, anspruchsvolle Technologiepaket zur Vernetzung des Fahrzeugs 
New York City (USA), 26. März 2013 – Auf den Straßen der Metropole New York feiert heute der ultimative Premium-Sport-SUV seine Weltpremiere: der komplett neue Range Rover Sport – als schnellster, agilster und fahraktivster Land Rover aller Zeiten. Die Skyline von Manhattan bildet dabei die perfekte Kulisse. Schließlich werden in keinem Land der Welt mehr Range Rover Sport verkauft als in den USA – und New York vereint dabei die meisten Verkäufe auf sich.
Der neue Range Rover Sport wurde parallel zu seinem „großen Bruder“ Range Rover entwickelt, dessen Markteinführung vor wenigen Wochen rund um den Globus ein enormes Echo fand. Den Range Rover Sport kennzeichnen gleich mehrere Superlative: Er wirft die beste Straßen-Dynamik in die Waagschale, mit der jemals ein Modell der Marke aufwarten konnte. Und dies in Kombination mit den herausragenden Fähigkeiten im Gelände, die Modelle des Hauses Land Rover seit Jahrzehnten prägen. Der neue Range Rover Sport präsentiert sich den Kunden nicht nur als moderner, mit Technik vollgepackter Sport-SUV. Ihn kennzeichnen zudem ein muskulöses, selbstbewusstes Karosseriedesign und ein Innenraum, in dem Hochwertigkeit und Flexibilität gleichermaßen zu Hause sind – bis hin zur neuen Option der praktischen 5+2-Sitzkonfiguration.

Selbstverständlich nutzt der neue Range Rover Sport in vollem Umfang die Vorzüge des bahnbrechenden Leichtbaus, den Land Rover für Karosserie und Fahrwerk einsetzt. So erhielt der Neuling als erster Vertreter seiner Klasse die Aluminium-Karosseriearchitektur, die ihm sage und schreibe mehr als 420 Kilogramm Gewicht sparen hilft. Diese Entwicklung eröffnet der Fahrdynamik des Range Rover Sport vollkommen neue Dimensionen: Perfektes Handling geht einher mit einem Optimum an Komfort – ein unvergleichlicher Mix aus sportlichem Luxus und souveräner Dynamik. Und dies bei bemerkenswerter Wirtschaftlichkeit und mit minimalen CO2-Emissionen von 194 g/km.
Anlässlich der Weltpremiere des neuen Range Rover Sport auf der New York International Auto Show erklärte John Edwards, Land Rover Global Brand Director: „Der neue Range Rover Sport ist ein Auto ohne Kompromisse – weder beim Design noch bei der Technik. Er trägt die legendären Land Rover-Fähigkeiten in seinem Herzen und glänzt mit uneingeschränkter Geländetauglichkeit – zugleich besitzt er eine Fokussierung auf die Straße wie kaum ein Modell unserer Marke zuvor. Denn der Range Rover Sport wurde zum Fahren geboren. So haben wir Komfort, Handlingeigenschaften und Agilität in eine neue Dimension transformiert, damit der Range Rover Sport ein echtes Fahrerauto ist – sportlich und luxuriös, leistungsstark auf jedem Terrain und ungeheuer vielseitig.“
John Edwards führt weiter aus: „Die erfolgreiche Markteinführung unseres Markenflaggschiffs Range Rover hat den Weg bereitet. Der neue Range Rover Sport folgt nun dieser Spur. Er verfügt gleichfalls über eine Fülle innovativer Technologien zur Optimierung von Leistung, Komfort und Potenzial für jeden Untergrund.“

Selbstbewusstes Karosseriedesign – kraftvoll und muskulös

Als echter Dynamiker bringt der neue Range Rover Sport selbstverständlich das passende Outfit mit: ein modernes, progressives Karosseriedesign, das das Modell sehr selbstbewusst, kraftvoll und muskulös auftreten lässt. Damit sichert sich der Neuling einen prominenten Platz zwischen seinen beiden Modellbrüdern – dem Range Rover und dem Range Rover Evoque, deren Design-DNA er unverkennbar teilt.

Gerry McGovern, Land Rover Design Director und Chief Creative Officer, kommentiert: „Für uns ist der Range Rover Sport der ultimative Luxus-SUV: ein neuer Range Rover Sport für eine neue Ära – modern, nachhaltig und in höchstem Maß attraktiv. Neben Range Rover und Range Rover Evoque repräsentiert der Range Rover Sport die dritte Baureihe, die einer wahren Land Rover-Produktrevolution entspringt. Damit etablieren wir uns als impulsgebende, kraftvolle Marke aus Großbritannien, mit modernem und markantem Design als zentralem Element.“
Die jüngste Generation des Range Rover Sport greift beim Karosseriestyling auf das erfolgreiche Erbe seines Vergängers zurück. Der Neuling verbindet dieses unverwechselbare Design jedoch mit einer schlankeren, frischeren Erscheinung, die Hand in Hand geht mit einer deutlich optimierten Raumnutzung. Mit 4850 Millimetern Länge ist der neue Range Rover Sport gerade 62 Millimeter länger als sein Vorläufer – und dabei kürzer als andere siebensitzige SUV-Modelle oder die meisten Oberklassenlimousinen. Dies macht den Range Rover Sport nicht zuletzt deutlich wendiger. Zugleich hat der um beträchtliche 178 Millimeter verlängerte Radstand spürbare Folgen für die Passagiere: viel mehr Platz im Fond und ein erleichterter Zugang zu den Heckplätzen.
Mit verkürzten Überhängen vorn und hinten sowie 62 Millimetern mehr Breite zeigt das Modell ein moderns, kraftvolles SUV-Design. 
Dies wird bestärkt von einer verbesserten Aerodynamik. Elemente wie die stärker geneigte Frontscheibe, das gerundete, windschnittige Profil und der dynamische Abwärtsschwung der Dachlinie verbesserten den Luftwidersstandsbeiwert des Range Rover Sport um acht Prozent auf nun cw = 0,34. Vom Markenkollegen Range Rover unterscheidet sich der dynamische Neuling dadurch, dass er 149 Millimeter kürzer und 55 Millimeter flacher ist – und durch noch weniger Gewicht: Im direkten Modellvergleich bringt der Range Rover Sport 45 Kilo weniger auf die Waage.

Range Rover und Range Rover Sport wurde in einem umfangreichen Projekt parallel entwickelt. Beide Modelle teilen zweifellos eine Menge Gemeinsamkeiten. Allerdings besteht der Range Rover Sport zu nicht weniger als 75 Prozent aus Exklusivteilen. Nicht wenige dieser Komponenten sind maßgeblich am markanten Aussehen und den breit gefächerten Eigenschaften des Modells beteiligt.
Das Design des Range Rover Sport lässt sich auf vielfältige Weise dem persönlichen Geschmack anpassen. So haben die Kunden beispielsweise die Wahl unter verschiedenen Raddesigns in den Größen von 19 bis 22 Zoll. Darunter befindet sich auch das spektakuläre „Viper’s Nest“-Design, das hier seine Premiere im Range Rover Sport-Programm feiert.

Der SUV mit dem breitesten Leistungsvermögen

Ein entscheidendes Entwicklungsziel des neuen Range Rover Sport lag in einer erheblich verbesserten Fahrdynamik: mehr Exaktheit und Agilität beim Handling, gepaart mit exzellentem Fahrkomfort. Diesen Anforderungen wird die neue Baureihe ohne jeden Abstrich gerecht. Verantwortlich dafür ist nicht zuletzt die hochmoderne Fahrwerkskonstruktion aus leichtem Aluminium – vorn einzeln aufgehängte Räder mit weit gespreizten Doppelquerlenkern, hinten eine aufwändige Mehrlenkerlösung.
Bemerkenswert lange Federwege von 260 Millimetern vorn und 272 Millimetern hinten garantieren dem Range Rover Sport eine Achsverschränkung von nicht weniger als 546 Millimetern – Garant für Vorwärtskommen auch unter härtesten Bedingungen. Während die maximale Bodenfreiheit um 51 auf 292 Millimeter zunahm, entscheidet die weiter entwickelte Luftfederung eigenständig über das passende Fahrzeugniveau. Ihre Abrundung finden diese Lösungen schließlich mit „Terrain Response 2“, der jüngsten Entwicklungsstufe des vielgelobten Steuerungsprogramms aller wichtigen Fahrzeugsysteme.
Die mittlerweile fünfte Generation der Land Rover-Luftfederung ermöglicht dem neuen Range Rover Sport eine Veränderung des Fahrzeugniveaus um insgesamt 185 Millimeter. Die tiefste Einstellung ist dabei die um 10 auf 50 Millimeter gesenkte Einstiegshöhe, die den Zugang wesentlich erleichtert. Höher hinaus geht es im Offroad-Niveau, das sich sogar noch steigern lässt: und zwar um jeweils 35 Millimeter, entweder automatisch durch Sensoren ausgelöst oder per Knopfdruck vom Armaturenbrett aus. 
Bei der Überarbeitung der Luftfederung legten die Ingenieure eine um 35 Millimeter höhere Mittelposition fest. Dadurch kann der Offroad-Modus nun deutlich länger in Funktion bleiben – nämlich bis 80 statt zuvor nur bis 50 km/h. Dies verschafft dem Modell gerade im Gelände, auf zerfurchten Pisten einen bedeutenden Sicherheitsgewinn.

Ganz neu präsentiert sich auch die Lenkung. Sie arbeitet jetzt mit elektrischer Servounterstützung und überzeugt mit einem leichteren und direkteren Lenkgefühl. 
Der wie gewohnt permanent ausgelegte Vierradantrieb ist im neuen Range Rover Sport in zwei Ausführungen lieferbar. Zum einen in der Variante für härteste Geländeeinsätze, also mit zweistufigem Verteilergetriebe, Geländeuntersetzung, einer 50:50-Verteilung der Antriebskraft zwischen Vorder- und Hinterrädern sowie einer 100-prozentigen Sperrmöglichkeit. Die Antriebsalternative ist rund 18 Kilo leichter. Sie besitzt ein einstufiges Verteilergetriebe mit Torsendifferenzial, das automatisch Antriebskraft an die Achse mit dem besseren Grip weiterleitet und dabei eng mit den Traktionskontrollsystemen zusammenarbeitet. Mit einer Quote von 42 zu 58 zwischen Vorder- und Hinterachse besitzt diese Variante Heckantriebscharakter – mit entsprechend positiven Folgen für die Fahrdynamik.
Motoren: vier Alternativen – Hybridversion kommt
Zur Markteinführung wird der neue Range Rover Sport zunächst mit einer drei Alternativen umfassenden Motorenpalette antreten: ein 5,0-Liter-V8-Kompresserbenziner mit 375 kW (510 PS) sowie ein in zwei Leistungsstufen erhältlicher V6-Diesel – als 190 kW (258 PS) starker TDV6 und als SDV6 mit 215 kW (292 PS). Zwei weitere Aggregate folgen in Kürze. Zunächst im Lauf dieses Jahres ein Hochleistungs-SDV8-Diesel mit 4,4 Litern Hubraum und 250 kW (339 PS). Ebenfalls noch 2013 bestellbar sein wird eine moderne, hocheffiziente Diesel-Hybridversion, deren Auslieferungen dann 2014 beginnen.
Mit den jetzt verfügbaren Triebwerken realisiert der Range Rover Sport Fahrleistungen und Effizienzwerte, die eines modernen Dynamik-SUV absolut würdig sind. So beginnt die Spanne der Beschleunigungswerte von 0 auf 100 km/h bei knappen 5,3 Sekunden. Gleichzeitig sank der Kraftstoffverbrauch je nach Modellausführung um bis zu 24 Prozent und die CO2-Emissionen sind mit minimal 194 g/km auf der Höhe der Zeit. Als kongenialer Partner sämtlicher Benzin- und Dieselmotoren des Range Rover Sport fungiert das moderne, elektronisch gesteuerte Achtstufen-Automatikgetriebe des Typs ZF 8HP70. Ebenfalls in allen Varianten vertreten ist ein „intelligentes“ Stopp-Start-System, das den Verbrauch um bis zu sieben Prozent reduzieren hilft.
Das beträchtlich verringerte Gewicht des Range Rover Sport lässt für die Zukunft weitere Optionen offen. Zum Beispiel die Implantierung noch kleinerer und leichterer Motoren, etwa mit vier Zylindern, die das Gesamtgewicht des Modells dann auf weniger als 2000 Kilo drücken würden und eine Gewichtsreduzierung von mehr als 500 Kilogramm bedeuten würden.
Statement für Nachhaltigkeit: erstes Aluminium-Modell seiner Klasse

In seinem Marktsegment bereitet der Range Rover Sport Neuland: Als erster Sport-SUV besitzt er eine komplett aus Aluminium gefertigte Karosseriestruktur. Diese moderne Lösung optimiert nicht nur Agilität und Fahrdynamik, sie senkt außerdem deutlich das Gewicht des Fahrzeugs und fördert so den Gedanken der Nachhaltigkeit. 

Die Karosserie wurde parallel zur vielgelobten Konstruktion des neuen Range Rover konzipiert. Im Range Rover Sport besteht sie gleichfalls aus einer Kombination gepresster, gegossener, stranggepresster und gewalzter Aluminiumkomponenten – mit einer eminent wichtigen Eigenschaft: Die Struktur ist dort am stabilsten, wo die Belastungen am höchsten sind. Und dies mit einer im Vergleich zum Vorgängermodell um 39 Prozent leichteren Fahrzeugplattform.
Die 2014 auf dem Markt erscheinende Diesel-Hybridausführung des Range Rover Sport wird die Effizienz dann noch einmal in neue Sphären führen – beispielsweise mit CO2-Emissionen von lediglich 169 g/km.

Innenraum: modern, luxuriös und betont sportlich

Kenner des Range Rover Sport fühlen sich im Innenraum des neuen Modells sofort wohl. Denn wie bisher kennzeichnet das Interieur eine ausgeprägte Liebe zum Detail und zu bewährter Handwerkskunst. Auch die klare, unverkennbare Architektur hat das Innenleben des Neulings vom Vorgänger übernommen.

In seinem Segment ist der Range Rover Sport mehr denn je der Gradmesser für gelungenes Design – mit einer einzigartigen Mischung aus Stil, Luxus und Understatement. Kraftvolle, elegante Linien wechseln sich ab mit erstklassigen Materialien, untermalt von einer Extraportion Sportlichkeit. Die strengen architektonischen Formen des Interieurs kommen nun noch besser zur Geltung: dank einer klareren und reineren Gestaltung der Oberflächen sowie der Verwendung hochwertiger, angenehm weicher „Soft-Touch“-Materialien.

Der sportliche Charakter der Baureihe wird an vielen Stellen unter Beweis gestellt. So am Lenkrad mit seinem kleineren und dickeren Kranz, am steiler positionierten Schalthebel, an der erhöhten Mittelkonsole, der einstellbaren Innenraumbeleuchtung oder den ausgeprägten Sitzseitenwangen. Zugleich bleibt die erhöhte „Command Driving Position“ (CDP) ein unverrückbares Merkmal des Range Rover Sport. Sie sichert dem Piloten, bei einer ähnlich sportlichen Sitzposition wie im Evoque, ein Gefühl von Souveränität und Kontrolle.
Viel Entwicklungsarbeit verwendeten die Ingenieure auf die Optimierung der Raumnutzung. Mit Erfolg: Im neuen Range Rover Sport genießen die Fondpassagiere 24 Millimeter mehr Kniefreiheit und zudem mehr Sitzbreite. Darüber hinaus konnte hier die Option einer dritten Sitzreihe realisiert werden. Bei der neuen 5+2-Lösung werden die im Verhältnis 50:50 geteilten Plätze in Reihe 3 elektrisch betätigt. Komplett versenkt, beanspruchen sie keinen Liter Kofferraumvolumen.

Technologien: anwender- und sicherheitsorientiert

Für den neuen Range Rover Sport hatten die Entwickler ein ebenso hohes wie einfaches Ziel formuliert: ein Modell ohne Kompromisse, das perfekt zum Lebensstil seiner Besitzer passt. Zu diesem Zweck erhielt die neue Modellgeneration eine ganze Reihe sicherheits- und anwenderorientierter Technologien, die dem Komfort der Passagiere ebenso zugutekommen wie ihrem Schutz.
An Bord hat der Range Rover Sport zum Beispiel die adaptive Fahrwerkssteuerung „Adaptive Dynamics“ mit stufenlos verstellbaren Dämpfern, während die leistungsstarken Modellversionen im „Terrain Response 2“-System über einen zusätzlichen „Dynamik“-Modus verfügen. Diese Systeme kooperieren mit weiteren Technologien, wie der aktiven Zweikanal-Neigungssteuerung „Dynamic Response“, dem aktiven Hinterachs-Sperrdifferenzial und dem System zum „Torque Vectoring“ durch Bremseneingriff. Letztgenannte Lösung verringert Untersteuern, indem sie mehr Antriebskraft zu den kurvenäußeren Rädern gelangen lässt.

Weiterhin sichert ein umfangreiches Konnektivitätspaket die nahtlose Verbindung zwischen Fahrzeug sowie der Technik für Privat- und Berufsleben seiner Nutzer. Verschiedene „Connected Car“-Technologien erlauben darüber hinaus die Überwachung des Fahrzeugstatus über eine Smartphone-App – außerdem die Lokalisierung eines gestohlenen Fahrzeugs, das Absetzen von Notrufen oder die Aktivierung der Land Rover-Pannenhilfe. Und als Krönung lässt sich im Range Rover Sport ein WiFi-Hotspot mit hoher Bandbreite einrichten, über den die Passagiere während der Fahrt mit ihren Smartphones und Tablets ins Netz gehen können.
Weiterhin ist optional ein farbiges Head-up-Display lieferbar, das alle wichtigen Fahrzeug- und Navigationsdaten in die Frontscheibe projiziert – mithilfe von Lasertechnologie in exzellenter Klarheit und bestechendem Kontrast.
Premiere feiert ferner im Range Rover Sport ein Digitalkamerasystem zur Unterstützung von drei innovativen Assistenzsystemen: Verkehrszeichenerkennung sowie Spurhalte- und Fernlichtassistent. Abgerundet wird das Technologiepaket mit der ebenfalls neuen, patentierten „Wade Sensing“-Funktion. Sie ermittelt automatisch die Tiefe von Wasserdurchfahrten, wodurch die um 150 auf 850 Millimeter vergrößerte Wattiefe des Modells noch besser nutzbar wird.
Der neue Range Rover Sport: mit besten Aussichten
Dem neuen Range Rover Sport stehen alle Wege offen – vor allem der Pfad des Erfolgs, den das Vorgängermodell rund um die Welt vorgezeichnet hat. Die 2005 erstmals eingeführte Baureihe entwickelte sich rasch zu einem Bestseller im Land Rover-Programm und kam bis heute auf mehr als 380 000 verkaufte Einheiten. Mit seinem rundum optimierten Profil und seiner markant gesteigerten Flexibilität bringt der neue Range Rover Sport zweifellos alle Voraussetzungen mit, diese Erfolgsgeschichte fortzuschreiben.

Entwicklung, Design und Produktion des Neulings sind eine echt britische Angelegenheit. Der Range Rover Sport entstand in den Entwicklungszentren von Land Rover auf der Insel, während das hochmoderne Fertigungswerk Solihull eine qualitativ anspruchsvolle und zugleich energieeffiziente Produktion sicherstellt.

Der Verkaufsstart des Range Rover Sport in 169 Märkten weltweit ist für das dritte Quartal 2013 vorgesehen. Die Kunden haben die Wahl unter den vier Ausstattungsalternativen S, SE, HSE und Autobiography sowie zusätzlich unter den neuen „Dynamic“-Varianten des HSE- und Autobiography-Angebots. Ein mehr als reiches Angebot an Farben, Materialien und Ausstattungsdetails lässt keine Wünsche nach einem SUV mit höchst individuellem Charakter offen.
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1.
RANGE ROVER SPORT: DAS DESIGN

Beim Design bricht der neue Range Rover Sport keinesfalls mit der Tradition seines überaus erfolgreichen Vorgängers. Er nimmt diese einzigartige DNA vielmehr auf und transportiert sie in ein neues Zeitalter: eine gelungene Design-Evolution, die dem Modell einen zentralen Platz im drei Baureihen umfassenden Range Rover-Portfolio sichert.
Bereits bislang sicherte sich der Range Rover Sport mit seinem charakteristischen Aussehen und seiner Dynamik eine Ausnahmestellung in seinem Marktsegment. Dieses Profil hat der Neuling nun noch einmal entscheidend geschärft. Mehr als je zuvor beansprucht der Range Rover Sport die Position als maßgeblicher Premium-Sport-SUV. 
Er wurde dabei deutlich windschnittiger: Eine um acht Prozent verbesserte Aerodynamik und einen cw-Wert von 0,34 verdankt das Modell Merkmalen wie der „rasanter“ geneigten Frontscheibe, dem windschlüpfrigen Profil und der dynamisch geschwungenen Dachlinie.

Entwickelt wurde der neue Range Rover Sport parallel zu seinem vor Kurzem präsentierten Markenbruder Range Rover, mit dem er einige Gemeinsamkeiten teilt. Allerdings finden sich rund 75 Prozent der Teile ausschließlich im Range Rover Sport – darunter eine Menge Details, die maßgeblich für Optik und Dynamik des Neulings verantwortlich zeichnen.
Gerry McGovern, Land Rover Design Director und Chief Creative Officer, betont: „Der neue Range Rover Sport ist für uns der ultimative Luxus-SUV. Ein neuer Range Rover Sport für eine neue Ära – modern, nachhaltig geprägt und überaus attraktiv. Neben Range Rover und Range Rover Evoque repräsentiert der Range Rover Sport die dritte Baureihe, die einer wahren Land Rover-Produktrevolution entspringt. Damit etablieren wir uns als impulsgebende, kraftvolle Marke aus Großbritannien, mit modernem und markantem Design als zentralem Element.“

Mit 4850 Millimetern Länge ist der neue Range Rover Sport lediglich 62 Millimeter länger als sein Vorläufer – aber kürzer als andere siebensitzige SUV-Modelle oder die meisten Oberklassenlimousinen. Dies macht den Range Rover Sport nicht zuletzt deutlich wendiger. Zugleich hat der um 178 Millimeter beträchtlich verlängerte Radstand positive Folgen für die Passagiere: viel mehr Platz im Fond und ein erleichterter Zugang zu den Heckplätzen. Vom Markenkollegen Range Rover unterscheidet sich der dynamische Neuling durch 149 Millimeter weniger Länge und eine um 55 Millimeter reduzierte Höhe – und durch noch weniger Gewicht: Im direkten Modellvergleich bringt der Range Rover Sport 45 Kilo weniger auf die Waage.
Die bewährte und unverwechselbare Formensprache des Range Rover Sport erfährt mit der neuen Generation entscheidende und ins Auge fallende Neuinterpretationen – zum Beispiel an der schalenförmigen Motorhaube, am optisch scheinbar schwebenden Dach oder an den seitlichen Lufteinlässen. Auch an anderer Stelle präsentiert die Karosserie neue Stylinglösungen, die gleichwohl im Einklang mit der Design-DNA des Modells stehen. Zu nennen sind hier die kraftvoll neu gezeichneten Radausschnitte, die horizontalen Karosserielinien oder die betonten Schweller.

In der Frontansicht des Range Rover Sport dominiert nach wie vor der Eindruck von Kraft – nun jedoch in moderner, windschnittigerer Form, mit schlankeren Leuchtbändern, einem nach hinten geneigten Kühlergrill und betonter geformten Karosseriekanten.

Design Director Gerry McGovern: „Der neue Range Rover Sport verleiht dem ,S‘ in SUV eine völlig neue Bedeutung. Denn er ist dynamischer und leistungsstärker als je zuvor – und er besitzt eine unübersehbare Präsenz auf der Straße. Sein tiefer Schwerpunkt begünstigt diese dynamische Haltung, die keinen Zweifel an seinen athletischen Fähigkeiten zulässt. Die Sportlichkeit des Modells wird darüber hinaus an mehreren Stellen zusätzlich betont – so an der hohen Gürtellinie, den kurzen Karosserieüberhängen und der charakteristischen Silhouette. Es gibt schlichtweg nichts Vergleichbares auf dem Markt.“

Details, die ins Auge springen

Eine ganze Reihe auffälliger Stylingdetails sorgt dafür, dass Dynamik und Modernität des Range Rover Sport dem Betrachter sofort vermittelt werden. So erhielten etwa die seitlichen Lufteinlässe eine dynamisch angeschrägte Form – sie passen perfekt zu den gleichfalls betont sportlich angelegten Lufteinlässen in der Motorhaube.
Weiterhin entwickelten die Designer das „Zwei Einheiten“-Thema des bisherigen Range Rover Sport im neuen Modell fort: Die seitlichen Lufteinlässe sind optisch ebenso zweigeteilt wie der horizontal unterteilte Grill oder die mit einer Doppelllinie versehenen Heckleuchten.
Auch das Range Rover-typische „schwebende Dach“ nimmt der aktuelle Range Rover Sport auf. Er verbindet hier eine praktisch völlig bündig eingepasste seitliche Verglasung und die in Hochglanz-Schwarz gehaltenen Dachholme mit der Wahlmöglichkeit unter den drei Kontrastfarben Grau, Schwarz und Silber für das Dach selbst. Farbliche Akzente setzen außerdem Optionen wie rot lackierte Brembo-Bremssättel oder das schicke „Black Pack“, bei dem alle hellen Details und Verzierungen an der Karosserie durch schwarze Elemente ersetzt werden.
In der Frontansicht des Range Rover Sport dominieren die Themen Stärke und Leistung. Dafür verantwortlich sind breite äußere Lufteinlässe und eine trapezförmige Gestaltung des Bereichs, der Stoßfängerträger und Unterfahrschutz beherbergt. Die Trapezform wird dann am Heck aufgenommen, wo wuchtige Doppelauspuffrohre den Unterfahrschutz einrahmen.

Ein besonders gelungenes Beispiel für die evolutionäre Weiterentwicklung des Range Rover Sport bieten die vorderen Leuchteneinheiten. Ihre völlig neue Form wird von auffälliger LED-Signatur untermalt. Das deutlich schlankere Design lässt die Leuchten technischer und auch aggressiver erscheinen.
Die Heckleuchten hingegen zeigen eine kompaktere Form – auch sie wurden mit moderner LED-Technologie komplett neu gestaltet. Rück- und Bremsleuchten nehmen das Design der neuen Frontscheinwerfer auf, während die Blinker das „Twin Line“-Styling des Vorgängermodells neu interpretieren.
Vordere wie hintere Leuchteneinheiten reichen weit um die Fahrzeugkanten herum – die konische Flügelform erinnert dabei stark an die Gestaltung der anderen Range Rover-Modelle.

1.2
Modernes, luxusbetontes Interieur mit starker sportlicher Note

„Im neuen Range Rover Sport vereinen sich verschiedene Designansätze: die kraftvolle Designarchitektur des Range Rover einerseits und eine unter der Devise ,Weniger ist mehr‘ reduzierte Formensprache andererseits. Daraus entsteht ein ebenso luxusbetontes wie sportlich ausgelegtes Interieur, das einen hohen Grad an Fahrereinbindung aufweist“, erläutert Design Director Gerry McGovern. „Nochmals verstärkt wird diese umhüllende Atmosphäre durch die Verwendung bester Materialien und Oberflächen, die mit absoluter Präzision verarbeitet werden. Einfach ein Raum, in dem man sich wohl und sicher fühlt.“
Hochwertigkeit und modernes Design sind bestimmende Merkmale des Innenraums im neuen Range Rover Sport, der Fahrer und Passagiere mit einer Atmosphäre des Luxus und der Sportlichkeit empfängt. Wie seinen Vorgänger kennzeichnen auch das neue Modell klar und direkt gezeichnete architektonische Formen. Sie wurden nun jedoch sichtbar verfeinert – mit einer reinen und puristischen Gestaltung der Oberflächen und der Auswahl qualitativ anspruchsvollster Stoffe.
Ein wichtiges Charakteristikum des Innenraumdesigns führt der neue Range Rover Sport weiter: den Schnittpunkt aus den kräftigen horizontalen Elementen der Instrumententafel und den vertikalen Linien der Mittelkonsole, der gewissermaßen das Zentrum des Interieurs bildet. Für eine neue und betont dynamische Note sorgt die stärkere Neigung der Mittelkonsole, deren schicke matt verchromte Seitenstreben sich vom Armaturenbrett bis zum Fond erstrecken. Eine ähnliche Wirkung erzielen die reichhaltigen Aluminiumakzente von Mittelkonsole bis Instrumententafel.
Die Mittelkonsole kommt außerdem dem Piloten näher: Sie wurde höher und verkürzt auf diese Weise den Abstand zu den Kontroll- und Bedienheiten. Auch dies trägt zum umhüllenden Eindruck der „Kommandobrücke“ bei – ebenso wie die klar gezeichneten Dekorelemente in der Armaturenbrettmitte, die bis zu den Türverkleidungen reichen.

Sportlichkeit dokumentieren weiterhin der vertikal angeordnete Schalthebel, die ausgeprägten Sitzseitenwangen und das Lenkrad. Es besitzt einen kleineren Durchmesser als zuvor, dafür aber einen dickeren Lenkradkranz.

Eine grundlegende Überarbeitung erfuhren ebenfalls die Sitze des Range Rover Sport. Sie präsentieren sich stärker ausgeformt: vorn mit optimierter Polsterung und hinten mit Einzelsitzausformung. Im Fond genießen die Mitfahrer darüber hinaus eine um 24 Millimeter gewachsene Beinfreiheit und mehr Schulterbreite. Die Rücksitze der zweiten Reihe können im Verhältnis 60:40 oder 40:20:40 geteilt umgelegt werden. Noch mehr Flexibilität eröffnet schließlich die optionale 5+2-Sitzkonfiguration, bei der die zwei zusätzlichen Plätze dank elektrischer Betätigung mühelos im Kofferaumboden verschwinden.

Erstklassige Materialien – bewährte Handwerkskunst
Nur das Beste: Für den neuen Range Rover Sport wählten die Ingenieure und Designer ausschließlich erstklassige Materialqualitäten aus. Sorgfältig kombinierte Farben und hochwertige Oberflächen unterstreichen nachdrücklich den sportlich-luxuriösen Charakter des Modells. Der Einsatz von Strukturen und Dekoren mit eher technischer Anmutung verschafft dem Interieur daneben die gewünschte dynamische Note.
Insgesamt erreicht die Materialqualität im Range Rover Sport eine neue Dimension. Dies wird besonders deutlich an den besonders hochwertigen „Soft-Touch“-Oberflächen aller wichtigen Bereiche, wie dem Mittelteil des Armaturenbretts.

Diese angenehm weichen Flächen kontrastieren reizvoll mit Echtmetalldetails und ihrer eher kühlen Oberfläche und „coolen“ Optik. Aufzuzählen sind in diesem Zusammenhang die matt verchromten seitlichen Abschlüsse der Mittelkonsole sowie die Auswahl verschiedener Aluminiumdekore an Mittelkonsole, Armaturenbrettenden und Türverkleidungen.

Die unbedingte Hingabe zu höchster Qualität und die Bewahrung traditioneller Handwerkskunst werden besonders augenfällig an den edlen Zwillingsnähten der aufwändigen Lederbezüge, die Sitze und weitere Oberflächen schmücken. Jedes Element der Nähte wird von den Range Rover-Experten festgelegt: die Länge und Richtung der Steppung ebenso wie Drehung, Dicke und Material der Fäden. Selbst für Größe und Form der Nadeln gelten klare Vorgaben, um die geforderte maximale Qualität zu gewährleisten.
1.3
Breite Auswahl für anspruchsvolle Kunden
Mit dem Range Rover Sport geben seine Besitzer bereits ein sehr klares Bekenntnis zu Individualität ab. Darüber hinaus eröffnet Land Rover die Freiheit, das Fahrzeug ganz auf den persönlichen Geschmack maßzuschneidern – mit einer überaus breiten Auswahl an Farben, Formen und Flächen.
Zum Angebot zählen verschiedene Innenraum-Farbkonzepte, darunter zwei- und dreifarbige Lösungen, sowie eine breite Räderpalette: Leichtmetallfelgen von 19 bis 22 Zoll Durchmesser, wobei bis zu fünf Designs pro Größe bereitstehen. Gekrönt werden die Räder vom neuen schicken „Viper’s Nest“-Design, das nach Evoque und Range Rover nun auch in der Range Rover Sport-Modellpalette eingeführt wird.
Um dem sportlichen Charakter der Baureihe die Krone aufzusetzen, lassen sich die HSE- und Autobiography-Ausstattungslinien um optionale „Dynamic“-Pakete mit exklusiver Optik und optimierter Technik ergänzen.

Dies umfasst zum Beispiel Designelemente wie einen in Hochglanz-Schwarz gehaltenen Kühlergrill, in Wagenfarbe lackierte Stoßfänger und Schweller oder besondere Stylinglösungen für den Innenraum. Aufseiten der Technik bieten die „Dynamic“-Modelle unter anderem eine auf 250 km/h erhöhte Maximalgeschwindigkeit für den 5,0-Liter-Kompressormotor, spezielle 21- und 22-Zoll-Leichtmetallräder und rot lackierte Brembo-Bremssättel.

Mit dieser Vielfalt an Alternativen kann ein Range Rover Sport nach Maß entstehen:
•
11 Innenraum-Farbkonzepte, plus zusätzliche Wahlmöglichkeiten bei Sitzfarben 

•
4 Aluminium- und 3 Echtholzdekore
•
3 verschiedene Farben für den Dachhimmel 

•
19 Lackfarben
•
3 Kontrastfarben für das Dach: „Corris Grey“, „Santorini Black“ oder „Indus Silver“

•
9 verschiedene Designs der 19-, 20-, 21- und 22-Zoll-Leichtmetallräder

•
3 verschiedene Karosserieakzente „Atlas Silver“-, „Dark Atlas“- und „Gloss Black“
•
Beleuchtete Einstiegsleisten

2.
DAS DYNAMISCHE POTENZIAL 

Die Entwicklung der neuen Modellgeneration bringt einen enormen Entwicklungsschritt für den Range Rover Sport. Denn er kann bei Leichtbautechnologien und Motorisierungen auf die enormen Leistungen des kürzlich präsentierten Markenflaggschiffs Range Rover zurückgreifen. Im Hinblick auf Handling und Fahrdynamik stößt der Range Rover Sport allerdings in neue Dimensionen vor – als ultimativer Premium-Sport-SUV.
Mit Investitionen in beispiellosem Umfang hat Land Rover neue Premiumtechnologien für sich erschlossen – und dem Range Rover Sport auf diese Weise die Ausnahmestellung im SUV-Markt gefestigt. Herausragende Fähigkeiten im Gelände gehen einher mit deutlich verbesserten Fahr- und Handlingeigenschaften auf den Straßen.

Nick Rogers, Range Rover Vehicle Line Director: „Der von Grund auf neu entwickelte Range Rover Sport stellt das Ergebnis eines gewaltigen Projekts dar, mit dem wir bahnbrechend neue Technologien entwickelt haben: Mit seiner von Luft- und Raumfahrt inspirierten Karosseriestruktur erreicht die Fahrdynamik des Modells ein bedeutend höheres Niveau. Wir sind davon überzeugt, dass der Range Rover Sport nicht nur in seinem Marktsegment das leistungsfähigste Modell ist – er besitzt auch das breiteste Leistungsvermögen, das jemals in einem Land Rover-Produkt zu finden war.“

2.1
Fahrdynamik auf der Straße

Mit dem neuen Range Rover erreichen die Ingenieure gleich mehrere entscheidende Entwicklungsziele: Er bietet ein optimiertes Fahrverhalten, ein agileres Handling und eine engere Fahrereinbindung, untermauert mit üppigem Komfort und höchster Kultiviertheit.
Die Basis all dieser Erfolge bildet ein technisches Glanzstück: die Aluminium-Monocoque-Plattform, die auch den Range Rover schmückt. Im Range Rover Sport ist sie 39 Prozent leichter als die bisher verbaute Lösung aus Semi-Monocoque und Fahrgestellrahmen.

Diese besonders leichte und dabei extrem stabile Struktur erhält vom gleichfalls neu entwickelten Fahrwerk kräftige Unterstützung. Auch hier kommen zahlreiche Leichtbaukomponenten zum Einsatz, was dem Range Rover Sport die hervorragende Tauglichkeit für jeden Untergrund sichert.
Damit nicht genug: Am großen Entwicklungssprung bei der Fahrdynamik sind weitere Novitäten beteiligt. Beispielsweise die komplett neue Lenkung, die von Grund auf überarbeitete Luftfederung sowie hochmoderne Chassis- und Stabilitätssysteme, wie „Dynamic Response“ und „Adaptive Dynamics“.

Range Rover Vehicle Line Director Nick Rogers: „Schon nach wenigen Minuten am Lenkrad erkennt jeder Pilot, dass der neue Range Rover Sport das dynamischste Fahrerlebnis aller Land Rover-Modelle ermöglicht. Mithilfe der Aluminium-Karosseriestruktur konnten wir das Fahrzeuggewicht um fast eine halbe Tonne* senken. Dadurch wurde der Range Rover Sport wesentlich agiler, dynamischer und reaktionsschneller – ohne Elemente wie Komfort und Gelassenheit zu vernachlässigen, die prägend für Land Rover-Modelle sind.“
Die moderne und innovative Auslegung des Range Rover Sport und eine äußerst sorgfältige Feinabstimmung durch Fahrdynamikspezialisten verschafften dem Neuling den gewünschten einbindenden und reaktionsschnellen Charakter – zugleich bleibt er in jeder Situation beherrschbar und gelassen.

Auf der Straße glänzt der neue Range Rover Sport unter anderem mit einer leichteren und direkteren Lenkung, mit agilerem Handling und stabilerem Kurvenverhalten dank reduzierter Karosserieneigung. Aber auch das Komfortniveau stieg nochmals: Das verbesserte Schluckvermögen der Federung gewährleistet eine besonders geschmeidige und mühelose Art der Fortbewegung.

Modernes Leichtbau-Fahrwerk

Seine verbesserten Fahreigenschaften verdankt der Range Rover Sport nicht zuletzt der Fahrwerksarchitektur in innovativer Leichtbauweise. Diese Lösung ist das Resultat eines umfassenden Forschungsprojekts von Land Rover zur Entwicklung einer neuen Fahrwerksgeneration für Premium-4x4-Modelle. Die neue Aufhängung entstand dabei auf einem weißen Blatt Papier – in dieser Fahrzeugklasse muss sie im Hinblick auf Fahrdynamik keinen Vergleich scheuen.

Das überwiegend aus leichten Aluminiumkomponenten konstruierte Fahrwerk verfügt rundum über einzeln aufgehängte Räder, vorn an weit gespreizten Doppelquerlenkern und hinten in einer aufwändigen Mehrlenkeranordnung.

Diese Anordnung garantiert lange Federwege von 260 Millimetern vorn und 272 Millimetern hinten, während Wettbewerbsmodelle häufig nicht einmal 200 Millimeter Federweg aufweisen. Die Aufhängung im Range Rover Sport bürgt hingegen für hervorragende Achsverschränkung und optimale Radführung – Basis für eine sichere Bewältigung schweren Geländes.
In bewährter Manier wurde das neue leichte Fahrwerk des Range Rover Sport mit einer verstellbaren Luftfederung kombiniert, die auf und abseits der Straßen nützliche Komfortdienste leistet. Die umfassend weiter entwickelten Luftfedern besitzen eine Querverbindung für maximale Achsverschränkung und Einstellmöglichkeiten für unterschiedliche Karosseriehöhen: 35 und 65 Millimeter statt des im Vorgängermodell einzig vorhandenen 55-mm-Niveaus. Dies verschafft dem Modell bis zu einer Geschwindigkeit von 80 km/h zehn zusätzliche Millimeter Bodenfreiheit.
Die mittlerweile fünfte Generation der Land Rover-Luftfederung ermöglicht dem neuen Range Rover Sport im Normalfall einen Verstellbereich von 115 Millimetern. Die tiefste Einstellung ist dabei die um 10 auf 50 Millimeter gesenkte Einstiegshöhe, die den Zugang leichter macht. Höher hinaus geht es im Offroad-Niveau, das sich sogar noch steigern lässt: und zwar um jeweils 35 Millimeter, entweder automatisch durch Sensoren ausgelöst oder per Knopfdruck vom Armaturenbrett aus. Damit kann das Karosserieniveau des Range Rover Sport insgesamt um satte 185 Millimeter reguliert werden.

Um den Fahrkomfort nochmals zu steigern und den Einstellungvorgang der Fahrzeughöhe zu beschleunigen, wurde die Hardware der Luftfederung komplett überarbeitet und neu abgestimmt. Zur Optimierung des Komforts tragen zudem modifizierte Luftfedern an den Vorderrädern bei, die Unregelmäßigkeiten des Untergrund effektiver ausgleichen. Dafür verwenden die Luftfedern ein dünneres, flexibleres Material, geschützt von einem robusten Metallgehäuse.
Hoch entwickelte Systeme fördern Dynamik

Die ausgeklügelte Bauart des Fahrwerks und ihre Leichtbaukomponenten bekommen im Range Rover Sport gleich mehrfach elektronischen Beistand: von hoch entwickelten Systemen zur Optimierung von Komfort und Fahrdynamik.

So wurde das erst kürzlich von Land Rover präsentierte „Terrain Response 2“-System in den leistungsstarken Modellversionen um einen „Dynamik“-Modus ergänzt. Er erlaubt Autoenthusiasten auf der Straße Fahren mit noch sportlicherer Note – dank einer straffer abgestimmten Aufhängung, reduzierter Neigungstendenzen und einer noch direkteren Lenkung.

Der neue „Dynamik“-Modus aktiviert in zahlreichen Assistenz- und Chassissystemen spezielle Einstellungen, etwa in der Servolenkung, bei Gasannahme und Getriebecharakteristik, in der Dämpfungs- und Neigungskontrolle sowie in den Traktions- und Stabilitätssystemen.

Um das Optimum an sportlicher Fahrdynamik zu erzielen, wurde der „Dynamik“-Modus mit anderen innovativen Systemen kombiniert, darunter der aktive Neigungsausgleich „Dynamic Response“, das aktive Hinterachs-Sperrdifferenzial und die „Torque Vectoring“-Funktion durch Bremseneingriff. 

„Dynamic Response“ wirkt in Kurven der Karosserieneigung entgegen und erhöht so deutlich Komfort und Sicherheit. Die neue Zweikanallösung ist in der Lage, Vorder- und Hinterachse unabhängig voneinander zu steuern – für mehr Flexibilität bei niedrigem Tempo und mehr Stabilität bei höheren Geschwindigkeiten.
Hinter „Dynamic Active Rear Locking Differential“ verbirgt sich im Range Rover Sport ein elektronisch gesteuertes Hinterachs-Sperrdifferenzial, das den Grad der Sperrwirkung jederzeit und in Sekundenbruchteilen anpassen kann, um Traktion, Handling und Kurvenstabilität zu optimieren. Das Differenzial reagiert dabei 70 Millisekunden schneller als das entsprechende Bauteil in der Vorgängerbaureihe.

Ein weiterer nützlicher Helfer ist das System zum „Torque Vectoring“ durch Bremseneingriff. Es nutzt die Bremsanlage, um ein Differenzial mit „Torque Vectoring“-Funktion zu simulieren. Dabei wird die Übertragung der Antriebskraft zu den vier Rädern in Kurven permanent angepasst, sodass sich Haftung und Lenkverhalten verbessern, während die Gefahr des Untersteuerns sinkt.

Dieses System greift bei seiner sinnvollen Arbeit auf das DSC-Modul der dynamischen Stabilitätskontrolle zurück und wertet 100 Mal pro Sekunde Fahrzeugdaten aus. Beschleunigt das Fahrzeug in der Kurve, geben Gierratensensoren Auskunft über etwaige Untersteuertendenzen. Diesem Effekt wirken geringe und nicht wahrnehmbare Bremseneingriffe entgegen, während die kurvenäußeren Räder mehr Antriebskraft erhalten, um das Fahrzeug zu stabilisieren und ein Maximum an Traktion und Lenkpräzision zu gewährleisten.

Zur Ausstattung der leistungsstarken Varianten des neuen Range Rover Sport zählt überdies „Adaptive Dynamics“, die adaptive Fahrwerkssteuerung mit stufenlos einstellbaren Dämpfern. Da die Dämpfereinstellungen an jedem Rad stufenlos zwischen einer eher weichen und einer harten Dämpfung variieren können, entsteht hier die perfekte Balance zwischen hohem Komfort und besten Handlingeigenschaften.
„Adaptive Dynamics“ überwacht die Bewegungen der Karosserie mindestens 500 Mal pro Sekunde und reagiert folglich praktisch in Echtzeit auf Steuerbefehle des Fahrers und Daten zur Fahrbahn. Dies maximiert die Kontrolle über den Wagen und minimiert zugleich unerwünschte Karosserieschwankungen. 
Zu einem fahraktiven und dynamischen Modell wie dem Range Rover Sport gehört zwingend eine besondere Lenkung. Hier kann die Baureihe mit einer neu entwickelten elektrischen Servolenkung (EPAS) aufwarten. Sie bietet geschwindigkeitsabhängig variable Lenkhilfe mit drei Lenkradumdrehungen von Anschlag zu Anschlag und einer insgesamt eher direkten Unterstützung, während die Lenkung um die Mittellage indirekter wirkt. Bei höherem Tempo wiederum bürgt die Lenkung für höchste Stabilität und eine entspannte Fahrt.

Alles im Blick dank „Command Driving Position“

Den Platz des Piloten im neuen Range Rover Sport schmücken sinnbildlich drei Buchstaben: CDP. Dahinter steckt die „Command Driving Position“. In ihr vereinen sich die Sicherheit und Kontrolle des Fahrerplatzes im Range Rover mit der sportlicheren, aufrechter angeordneten Position des Range Rover Evoque.

Leicht erhöht konzipiert, erlaubt der Pilotensitz einen beruhigenden Blick auf das Fahrzeug und seine Umgebung. Untermauert wird diese souveräne Position durch die hervorragende Rundumsicht, die auch in der neuen Modellgeneration zu den konstruktiven Vorzügen zählt.

In diesen Zusammenhang gehören zum Beispiel eine clevere Raumnutzung und ein gelungenes, schmales Design der Dachsäulen. Darüber hinaus bleibt die Sitzposition im Range Rover Sport rund 50 bis 100 Millimeter höher als in Wettbewerbsmodellen – und dies, obwohl das Fahrzeugprofil bedeutend windschnittiger und aerodynamischer ausfällt.

Bei der Entwicklung der Baureihe galten außerdem strenge Vorgaben zur Kopffreiheit: Wie in allen Range Rover-Modellen müssen den Passagieren beim Geländeeinsatz großzügige Reserven bleiben.
Intuitive Displaytechnologie

Im neuen Range Rover Sport erwartet den Fahrer an seinem Arbeitsplatz ein durchdachtes System von Steuerungen und Anzeigen. Es präsentiert sich mit einem eleganten, aufgeräumten Layout ebenso wie mit modernster Funktionalität.
Sein Debüt feiert in der neuen Baureihe ein ultramodernes, hochauflösendes 12,3-Zoll-Display für die Instrumente, das bereits im Range Rover viel Lob einheimst. Als zweite Hauptanzeige steht ein 8-Zoll-Touchscreen für Steuerungen und Infotainment bereit, wozu auch die optionale „Dual-View“-Technologie zählt.

Beide Anzeigen überzeugen mit einer sorgfältig entwickelten Grafik, die den Eindruck dreidimensionaler Oberflächen erzeugt – dezent beleuchtet und von schicken Chromeinfassungen eingerahmt. Die Displays passen sich an wechselnde Fahrzustände an: So wechselt die Farbe der beiden Hauptinstrumente in der 12,3-Zoll-Einheit beispielsweise in ein sportliches Rot, sobald der „Dynamik“-Modus aktiv ist. Die aktuelle Schaltstufe erscheint dabei deutlich hervorgehoben zwischen den beiden Skalen. Die demnächst debütierende Hybridversion des Range Rover Sport wird ein eigenständiges Display erhalten, in dem eine leicht verständliche Leistungsanzeige einen prominenten Platz einnimmt.
Modellversionen ohne 12,3-Zoll-Display zeigen im Armaturenbrett zwei große Analoganzeigen, ergänzt um ein 5-Zoll-Farbdisplay.

Als erster Range Rover überhaupt kann der neue Range Rover Sport ferner mit einem Head-Up-Display ausgerüstet werden, das dank Lasertechnologie mit einer höchst klaren und kontrastreichen Anzeige besticht. Das System projiziert alle wichtigen Fahrzeug- und Navigationsdaten direkt ins Sichtfeld des Piloten, wobei Helligkeit und Höhe der Anzeige einstellbar sind.

Mit zahlreichen Verbesserungen haben die Ingenieure außerdem den Bedienungskomfort optimiert – beispielsweise mit einer Reduzierung der Schalter um nicht weniger als 50 Prozent. 
Intuitive Bedienung und elegantes Design: Diese Merkmale treffen auch auf weitere Bedienelemente des Range Rover Sport zu, wie den perfekt platzierten vertikalen Schalthebel, den „Terrain Response 2“-Drehschalter, die übersichtliche Bedienung von Heizung, Lüftung und Klimatisierung sowie, nicht zu vergessen, die beiden Fünfwege-Kippschalter im Lenkrad.
2.2
Exzellente Geländetauglichkeit
Überall auf der Welt ist die Tatsache bekannt: Ein Land Rover muss selbst vor härtesten Klimabedingungen und schlechtesten Untergründen nicht kapitulieren. Ungeachtet seiner deutlich verbesserten Fahreigenschaften auf der Straße erfüllt der neue Range Rover Sport selbstverständlich das markentypische Anforderungsprofil: tauglich auch für schweres Gelände, jeder Konkurrenz gewachsen, extrem gelassen unter allen Umständen.
„Terrain Response 2“ und weitere Offroad-Technik 

Seine enorme Leistungsbandbreite verdankt der neue Range Rover Sport nicht zuletzt der jüngsten Entwicklungsstufe des von Land Rover kreierten „Terrain Response“-Systems: „Terrain Response 2“. Die Zahl deutet an, dass Land Rover mit der zweiten Generation der patentierten und vielfach prämierten Steuerung ein neues Niveau erreicht.
„Terrain Response 2“ wurde von einem vergleichsweise kleinen, aber sehr erfahrenen Team entwickelt. Die Spezialisten schufen dabei einen innovativen „Auto“-Modus. Er nutzt zur Analyse der aktuellen Fahrbedingungen verschiedene „intelligente“ Systeme und entscheidet dann automatisch über das passende Terrain-Programm.
Fünf Programme stehen zur Wahl: „Normal“, „Gras/Schotter/Schnee“, „Schlamm“, „Sand“ und „Felsen“. Je nach Beschaffenheit des Untergrunds und den Fahrzeugreaktionen optimiert „Terrain Response 2“ das Fahr- und Traktionsverhalten, indem es alle maßgeblichen Komponenten steuert, wie Motor, Getriebe, Mittendifferenzial, Assistenz- und Fahrwerkssysteme.
Der „Auto“-Modus kommt ohne weitere Eingriffe des Fahrers aus – zugleich informiert „Terrain Response 2“ den Piloten über mögliche bzw. vom System als nötig erachtete Verbesserungen, wie das Einlegen der Geländeuntersetzung oder das Anheben der Karosserie per Luftfederung auf Offroad-Höhe.
Stuart Frith, Range Rover Sport Chief Programme Engineer, erklärt: „Mit Terrain Response 2 können nun sogar eher unerfahrene Piloten das volle Potenzial des Systems abrufen. Denn sie können sicher sein, dass ihr Auto sich in jedem Moment der Fahrt perfekt an die jeweiligen Anforderungen anpasst. Ganz gleich, wie steinig der Weg auch sein mag: Der Range Rover Sport bringt Sie weiter.“

Eine weitere Innovation aus dem Haus Land Rover hört auf den Namen „Wade Sensing“. Darunter ist ein patentiertes Sicherheits-System für Wasserdurchqerungen zu verstehen, das im Range Rover Sport sein Debüt gibt. „Wade Sensing“ arbeitet mit Sensoren in den Außenspiegeln, die die aktuelle Wassertiefe messen – gerade bei Nacht oder schlechter Sicht eine große Hilfe. Eine Anzeige im Armaturenbrett und ein akustisches Warnsignal alarmiert den Piloten, sollten der Wasserstand rund ums Fahrzeug über ein bestimmtes Niveau steigen.
Verstärkung erhalten „Terrain Response 2“ und „Wade Sensing“ von einer Fülle hoch entwickelter Sicherheits- und Assistenzsysteme, wie Bergan- und -abfahrhilfe, Bremskraft-Entriegelungssteuerung, Stabilitätskontrolle, Traktionskontrolle und Wankneigungssteuerung.
Die Funktion dieser Systeme wurde mit der Integration eines neuen Sechskolben-Bremsmodulators von Bosch optimiert, der nicht nur schneller anspricht, sondern auch sanfter, leiser und präziser agiert.
„Intelligenter“ permanenter Allradantrieb in zwei Ausführungen

Neuland beschreitet der aktuelle Range Rover Sport auch beim Antrieb: Es gibt ihn mit zwei Versionen des permanenten Allradantriebs, deren „intelligente“ Steuerungen bei schlechtem Grip immer die passende Lösung parat haben.

Das Herzstück des einen Systems bildet ein zweistufiges Verteilergetriebe mit Untersetzungsmöglichkeit für schweres Gelände. Hier wird im Normalfall die Momentaufteilung im Verhältnis 50:50 zwischen Vorder- und Hinterachse vorgenommen. Eine elektronisch gesteuerte Lamellenkupplung im Mittendifferenzial sichert optimale Traktion, indem sie die Antriebskraft in jedem denkbaren Verhältnis aufteilt – zwischen 100 Prozent vorn und 100 Prozent hinten. Unterstützt wird das System von den elektronischen Traktionssteuerungen.
Das Verteilergetriebe besitzt eine voll synchronisierte Umschaltmöglichkeit zwischen hohen und niedrigen Gängen, wodurch auch während der Fahrt, bis zu einer Geschwindigkeit von 60 km/h gewechselt werden kann. Während im Normalbetrieb die Kraft im Verhältnis 1:1 weitergeleitet wird, besitzen die Offroadgänge eine Untersetzung von 2,93 – ideal für eine hohe Kriechfähigkeit.

Die zweite Version des Allradantriebs ist 18 Kilo leichter, aber ebenso ausgeklügelt. Sie arbeitet mit einem einstufigen Verteilergetriebe mit Torsendifferenzial, das die Antriebskraft standardmäßig mit einer Quote von 42 zu 58 zwischen Vorder- und Hinterrädern verteilt. Diese Variante verschafft dem Range Rover Sport einen dynamischen Heckantriebscharakter, ohne dass die Geländeeigenschaften darunter leiden. Das Torsendifferenzial erlaubt je nach Grip Variationen der Kraftübertragung von 62 Prozent vorn bis 78 Prozent hinten, wobei es eng mit der Traktionskontrolle zusammenarbeitet. 
Die leistungsstarken Modellvarianten des neuen Range Rover Sport können zur weiteren Optimierung von Traktion und Stabilität mit einem aktiven Hinterachs-Sperrdifferenzial ausgerüstet werden, das auf die beiden Ausführungen des Vierradantriebs ebenso perfekt abgestimmt wurde wie auf das elektronische „Torque Vectoring“-System.
Moderne Technologien sichern hohe Leistungsfähigkeit

In der Automobilwelt gibt es nur wenige Marken, die sich rühmen können, eine derartige Leistungsbandbreite anbieten zu können, wie Land Rover sie allen seinen Modellen mit auf den Weg gibt. Der neue Range Rover Sport hat diese Eigenschaft folglich in seinen Genen – und in vielen großen und kleinen Details seiner Technik.

Ein besonders prägnantes Beispiel gibt hier die neue Karosseriestruktur des Range Rover Sport, die parallel zum Range Rover entwickelt wurde. Land Rover hat sie in dem umfangreichsten Prozess optimiert, den das Unternehmen jemals gestartet hat. Dazu gehören Computersimulationen mit Rechnerzeiten von mehr als 1000 Jahren. Alle Arbeiten hatten das Ziel, eine perfekte Balance aus enormer Festigkeit und Langlebigkeit, exzellenter Sicherheit und geringstmöglichem Gewicht zu schaffen.
Im Rahmen der Entwicklung wurden auch die besonderen Lastfälle untersucht, die bei Fahrten im Gelände auftreten und bei denen die Struktur bis an ihre Grenzen beansprucht wird – zum Beispiel beim plötzlichen Absacken in Gräben. Hier nutzten die Ingenieure besonders leistungsstarke Simulationsprogramme, mit denen sonst das Crashverhalten getestet wird.
Mithilfe dieses enormen Aufwands bringt der neue Range Rover Sport eine Karosseriegeometrie an den Start, die für alle Aufgaben gewappnet ist. Dies umfasst vordere und hintere Böschungswinkel von 33 bzw. 31 Grad sowie eine um 51 auf 278 Millimeter gewachsene Bodenfreiheit, gemessen in Offroad-Karosseriehöhe. Günstig wirkt sich dabei die besonders glatte Form des Unterbodens aus, wobei die Übergänge zwischen den einzelnen Fahrwerkskomponenten besonders gut gegen Beschädigungen geschützt sind.
Wasserdurchfahrten können den neuen Range Rover Sport gleichfalls nicht schrecken. Er verfügt über 150 Millimeter mehr Wattiefe und kann nunmehr 850 Millimeter tiefe Wasserläufe durchqueren. Ermöglicht wurde dies unter anderem durch ein innovatives Ansaugsystem: Die Luft wird zwischen den inneren und äußeren Blechen an den Seiten des Motorraums angesaugt und gelangt von dort in den Ansaugtrakt.
Weiterhin verbessert die überarbeitete Luftfederung die Geländetauglichkeit des Modells, denn in der Mittelposition befindet sich die Karosserie jetzt 35 Millimeter höher. Dies hat zur Folge, dass der Offroad-Modus statt bis 50 km/h nun sogar bis Tempo 80 beibehalten werden kann, was vor allem auf besonders schlechten, zerfurchten Straßen vorteilhaft ist.
Die hohe Achsverschränkung des Fahrwerks ist bereits ein enormer Pluspunkt für den neuen Range Rover Sport. Nochmals verstärkt wird dies, sobald die aktive Neigungssteuerung „Dynamic Response“ an Bord ist. Denn deren Steuerung „erkennt“ Offroadpisten automatisch, entkoppelt dann den Stabilisator und reduziert so den Grad der Neigungskompensation. Ergebnis: Die mögliche Achsverschränkung wird noch größer und die Reifenaufstandsfläche optimiert. So kommt der Range Rover Sport mit „Dynamic Response“ auf einen Klassenbestwert von 546 Millimeter Achsverschränkung, während Wettbewerber oftmals nicht über 450 Millimeter hinauskommen.
Stuart Frith, Range Rover Sport Chief Programme Engineer: „Ohne Zweifel ist der neue Range Rover Sport eine durch und durch dynamische und sportliche Erscheinung. Aber in seinem Kern ist er natürlich auch ein echter Land Rover. Und damit bietet er eine enorme Bandbreite an Fähigkeiten. Damit er so wurde, haben wir den Range Rover Sport dem berüchtigen Land Rover-Testprogramm unterzogen: 18 Monate voller Herausforderungen und härtester Bedingungen.“
Robust und zuverlässig wie ein Land Rover
Für den neuen Range Rover Sport war Entwicklern, Designern und Ingenieuren kein Aufwand zu hoch: Noch nie nutzten sie so intensiv die Möglichkeiten virtueller Gestaltung und Simulation. Außerdem musste die neue Baureihe in der rauen Wirklichkeit so manche Probe bestehen – in einem unerbittlich harten Testprogramm auf der Straße und im Gelände. Denn nur auf diesem Weg konnte jener Grad an Zuverlässigkeit und Robustheit erreicht werden, der für Land Rover-Modelle typisch ist.
Damit die gewünschte Qualität erreicht und gesichert ist, nutzte das Unternehmen alle zur Verfügung stehenden Möglichkeiten moderner Technik. Zunächst vorrangig bei Simulationen am Computer, später dann physisch auf dem Prüfstand oder im Fahrbetrieb.

Die Komponenten und Systeme des neuen Range Rover Sport haben nicht weniger als 20 000 verschiedene physische Tests bestanden. Hinzu kam eine Armada Prototypen, die über einen Zeitraum von 18 Monaten in mehr als 20 Ländern hundertausende Kilometer abspulten und dabei allen Extremen des Klimas und der Böden begegneten. Nur ein Beispiel dafür war ein Dauertest über 100 000 Kilometer in China, dem mittlerweile größten Markt für Land Rover.
Während sich Prototypen an dem einem Ort durch Sand, Schlamm oder Schnee wühlten, mussten sie an anderer Stelle tiefste Wasserdurchquerungen, Belastungsproben des Unterbodens, Schleppeinsätze oder wiederholte Tests mit maximaler Anhängelast bewältigen. Dabei ging es bis an die Grenzen – zum Beispiel beim Kontakt mit einem Bordstein bei höherem Tempo, dem rasanten Sprung über Kuppen, Stürzen in Gräben oder dem seitlichen Anprall an Bordsteinen.
Verschiedene Langzeittests optimierten schließlich die Zuverlässigkeit, darunter Torturen wie der monatelange „King of the Sand“-Dauertest in der Wüstenhitze des Nahen Ostes oder eine 8000-Kilometer-Vollgasfahrt auf dem Nürburgring. Schließlich lauerten auf den berüchtigten Testgeländen von Land Rover in Großbritannien weitere brutal harte Herausforderungen auf den neuen Range Rover Sport.
2.3
Die Motoren des Range Rover Sport
Schon zum Start hält Land Rover für seinen neuen Dynamiker Range Rover Sport eine breite Motorenauswahl bereit – hochmoderne Diesel- und Benzinaggregate, die bei den Modellen TDV6, SDV6 und 5.0 V8 S/C mit kraftstoffsparender Stopp-Start-Automatik und einer hoch entwickelten ZF-Achtstufenautomatik gekoppelt sind. Ein weiteres verbindendes Element aller Triebwerke ist ihr enormes Leistungsvermögen und ihre Durchzugskraft, die perfekt mit dem sportlich-dynamischen Charakter des Modells harmonieren.
Darüber hinaus macht sich der Leichtbau hier ebenfalls bemerkbar. Mehr als 420kg weniger Gewicht ermöglichen den Motoren nicht nur eine deutlich höhere Leistungsausbeute, sie führen auch zu weniger Verbrauch und geringeren CO2-Emissionen.

Im Motorenangebot des Range Rover Sport tummeln sich mehrere Neulinge. So debütieren im Verlauf des Jahres ein besonders drehmomentstarker SDV8-Turbodiesel und eine hocheffiziente Diesel-Hybridversion, die noch dieses Jahr bestellt werden kann.

Das deutlich niedrigere Gewicht des Range Rover Sport lässt für die Zukunft weitere Optionen offen. Etwa den Einbau noch kleinerer und leichterer Motoren, etwa mit vier Zylindern, die das Gesamtgewicht des Modells auf weniger als 2000 Kilo senken würden. Dies wäre eine Reduzierung des Gesamtgewichts von mehr als 500 Kilogramm.
Beeindruckendes Kraftpaket: 5,0-Liter-V8-Kompressor mit 510 PS

An der Spitze der Motorenpalette des Range Rover Sport regiert auch in der neuesten Modellgeneration der beeindruckende 5,0-Liter-V8-Kompressorbenziner mit seiner Leistung von 375 kW (510 PS). Mit diesem Triebwerk und seiner enormen Kraft wird die Fahrt zum echten Erlebnis – erst recht, weil das neue Supercharged-Modell noch schneller beschleunigt. Für den Sprint aus dem Stand auf 100 km/h benötigt die Topvariante jetzt nur noch 5,3 Sekunden und somit 0,9 Sekunden weniger als bislang. Die passende Untermalung dazu liefern in Form einer adäquaten Geräuschkulise die sorgfältig abgestimmte Auspuffanlage und ein „Sound Symposer“ im Ansaugsystem. 

Parallel dazu wurde das imposante Powerpaket effizienter und sauberer. Während die CO2-Emissionen nun bei 298 g/km rangieren, sank der Verbrauch um 14 Prozent – nicht zuletzt, weil der V8-Kompressor erstmals mit einem „intelligenten“ Stopp-Start-System kombiniert wurde. 

Der kompakt bauende 5,0-Liter-V8 besteht aus leichtem Aluminium und überzeugt mit einem geringen Maß innerer Reibung. Im Mittelpunkt der Modifikationen für das neue Modell standen die Integration einer neuen Bosch-Motorsteuerung und weitere Detailverbesserungen.
Unverändert blieben Technikdetails wie die Hochdruck-Direkteinspritzung über ein innovatives strahlgeführtes Mehrloch-Einspritzsystem. Zur hohen Effizienz tragt außerdem die nockendrehmomentbetätigte, doppelt unabhängige Nockenwellensteuerung einen gehörigen Teil bei. Seine enorme Leistung erbringt das Triebwerk mithilfe eines Twin-Vortex-Kompressors der sechsten Generation, der höchste thermodynamische Effizienz mit extrem geringer Geräuschentwicklung in Einklang bringt.
Durchzugsstarke und effiziente Turbodiesel

Der laufruhige und höchst effiziente 3,0-Liter-V6-Diesel wurde für den neuen Range Rover Sport umfassend optimiert und aufgewertet. Er steht nun in zwei Versionen, als TDV6 mit 190 kW (258 PS) Leistung oder als SDV6 mit 215 kW (292 PS) zur Verfügung. Damit übertrifft er leistungsmäßig die bisherigen, 155 bzw. 188 kW starken Triebwerke deutlich. 

Der 3,0-Liter-Sechszylinder stellt seine 600 Nm Drehmomentmaximum derart rasch und problemlos bereit, dass der SDV6-Version der Spurt von 0 auf 100 km/h in gerade einmal 7,2 Sekunden gelingt – bei CO2-Emissionen von nur 199 g/km.

Die „kleinere“ Version beschleunigt den TDV6 immerhin in etwa 7,6 Sekunden von 0 auf 100 km/h, während der CO2-Ausstoß mit 194 g/km noch moderater ausfällt.

Vor der Integration in den Range Rover Sport wurde der TDV6 einer gründlichen Weiterentwicklung unterzogen. Dabei erhielt das Triebwerk beispielsweise ein neues Achtdüsen-Einspritzsystem, das dank Niederdruck eine hochpräzise Einspritzung und Kraftstoffzerstäubung gewährleistet. Zugunsten einer verbesserten Gemischkühlung wurde zudem das mit zwei Ladeluftkühlern bestückte Ansaugsystem modifiziert, während das hochmoderne Stopp-Start-System mit Tandem-Magnetschalter den Verbrauch senken hilft.

TDV6 wie SDV6 arbeiten mit einem innovativen parallel-sequenziellen Turboladersystem, das maßgeblich für das hervorragende Ansprechverhalten und Leistungsvermögen der Motoren verantwortlich ist.
Noch mehr Diesel-Power: 4,4-Liter-SDV8
Spätestens Anfang 2014 wird ein weiteres Dieselaggregat das Angebot im Range Rover Sport ergänzen. Dabei handelt es sich um ein besonderes Sahnestück: den 4,4-Liter-SDV8, der im Range Rover für seine beeindruckende Durchzugsstärke und Souveränität viele Lorbeeren sammelte. 
Der exklusiv für den Range Rover entwickelte „Super-Diesel“ holt aus seinen 4,4 Litern Hubraum 250 kW (339 PS) und ein maximales Drehmoment von nicht weniger als 700 Nm, das schon zwischen 1750 und 3000/min bereitsteht. Damit beschleunigt der Range Rover Sport in knappen 6,9 Sekunden von 0 auf 100 km/h. 229 g/km CO2-Emissionen sind daneben ein deutlicher Beleg für die moderne Effizienz des Achtzylinders. 

Fortschrittliche Details wie das parallel-sequenzielle Turboladersystem verschaffen dem SDV8 über das gesamte Drehzahlband ein exzellentes Leistungs- und Laufverhalten. Für Kraftzuwachs sorgen unter anderem eine neue Motorabstimmung oder das überarbeitete Ansaugsystem mit zwei Ladeluftkühlern. Eine neu konzipierte Ölwanne und die Verwendung von Motorlagern aus Aluminium statt aus Stahl bewirken zudem eine Gewichtsreduzierung von zehn Kilogramm.
Diesel-Hybridantrieb: der Gipfel der Effizienz

Im Lauf des Jahres 2013 nehmen die Land Rover-Vertragshändler Bestellungen für eine weitere Antriebsalternative des Range Rover Sport entgegen: den Diesel-Hybrid, den die britische Marke als Erste in diesem Marktsegment anbietet. Dieses extrem effiziente Kraftpaket wird den SUV in weniger als sieben Sekunden von 0 auf 100 km/h beschleunigen und dabei mit CO2-Emissionen von gerade einmal 169 g/km glänzen.
Um sicherzustellen, dass der Range Rover Sport nichts von seiner Leistungsvielfalt einbüßt, war eine Hybridvariante vom ersten Tag der Modellentwicklung an vorgesehen und eingeplant. Daher verwundert es nicht, dass der Range Rover Sport mit Diesel-Hybrid die gleiche Dynamik und Reaktionsschnelligkeit aufweisen wird wie in den übrigen Ausführungen. Die markentypischen Geländeeigenschaften standen ohnehin nie zur Debatte.

Der Diesel-Hybridantrieb wird sowohl mit dem „intelligenten Vierradantrieb samt Geländeuntersetzung als auch mit der „Terrain Response 2“-Steuerung ohne jede Einschränkung kombinierbar sein.

Hoch entwickeltes Acht-Stufen-Automatikgetriebe 

Das Pendant aller Diesel- und Benzinmotoren des neuen Range Rover Sport wird gebildet von einem hoch entwickelten Acht-Stufen-Automatikgetriebe. Die von Land Rover überarbeitete 8HP70-Einheit des Spezialisten ZF bürgt für besonders weiche Schaltvorgänge, erstklassiges Ansprechen und niedrigen Kraftstoffverbrauch. Mit seinen eng gestuften acht Gängen benötigt das Getriebe gerade einmal 200 Millisekunden, um einen Schaltvorgang komplett abzuschließen.

Zur Bedienung verfügt der Range Rover Sport über den vertikalen Schalthebel in der Mittelkonsole sowie über Schaltwippen am Lenkrad, mit denen der Pilot jeweils manuell auf das Getriebe einwirken kann. Dabei ist die 8HP70-Einheit zu großen Sprüngen in der Lage: So können mehrere Stufen ohne merkliche Übergänge übersprungen werden.
Das Getriebe ist so konzipiert, dass die Wandlerüberbrückung so früh wie möglich geschlossen wird, um Schlupf und Leistungsverluste zu verringern. Der Wirtschaftlichkeit der Einheit dienen darüber hinaus Merkmale wie die große Gangspreizung, die lange Overdrive-Übersetzung und die Tatsache, dass nie mehr als zwei der integrierten Kupplungen gleichzeitig geöffnet sind.
Ein weiteres Merkmal des Getriebes ist „Transmission Idle Control“: Die Leerlaufsteuerung entkoppelt 70 Prozent der Antriebskraft, sobald der Wagen in „D“-Position steht und der Motor in den Leerlauf übergeht. Dies reduziert gerade in der Stadt den Kraftstoffkonsum. Bei kalten Temperaturen wählt die Getriebesteuerung einen niedrigeren Gang, um den Motor so schnell wie möglich in den effizientesten Betriebsbereich zu bringen. Zur Effizienzsteigerung der Automatik tragen schließlich ein modifiziertes hydraulisches Betätigungssystem sowie Verbesserungen an Pumpe und Getriebesteuerung bei.
2.4
Mehr Effizienz – mehr Nachhaltigkeit
Mit dem neuen Range Rover Sport präsentiert Land Rover das jüngste Beispiel dafür, wie ernst die Traditionsmarke die Begriffe Umweltverantwortung und Nachhaltigkeit nimmt – und dies in den Produkten wie in der Fertigung.
Einerseits der innovative Aluminium-Leichtbau, andererseits hochmoderne, effiziente Triebwerke, gekrönt von der demnächst folgenden Diesel-Hybridversion: Der neue Range Rover Sport besitzt eine ganze Reihe triftiger Argumente in einem Markt, der von umweltorientierten Käufern und einem hohen CO2-Bewusstsein geprägt ist.
Die nachhaltige Orientierung des Range Rover Sport geht weit über das eigentliche Fahrzeug hinaus, sie umfasst den gesamten Lebenszyklus – von Entwicklung über Produktion und die tägliche Nutzung bis hin zu Entsorgung und Wiederverwertung.
Erster SUV seiner Klasse mit leichter Aluminiumkonstruktion

Als erstes Modell seines Marktsegments besitzt der Range Rover Sport eine Vollaluminium-Karosseriestruktur, die deutlich leichter, leistungsfähiger und nachhaltiger als konventionelle Lösungen ist. 

Der Alu-Leichtbau ist das Ergebnis eines Eine-Milliarde-Pfund-Investitionsprogrammms (zirka 1,3 Milliarden Euro) in neue Technologien. Dabei profitieren Land Rover und die Schwestermarke Jaguar von ihrem Erfahrungsschatz mit den aus der Luft- und Raumfahrt stammenden, ebenso leichten wie hochleistungsfähigen Aluminiumstrukturen. Die beiden Hersteller produzieren derartige Komponenten bereits seit 2003 in großen Stückzahlen.
Mit der Monocoque-Karosserie aus leichtem Aluminium schafft der Range Rover Sport eine deutliche Gewichtseinsparung: Die neue Struktur ist sage und schreibe 39 Prozent leichter als die bisherige Lösung aus Semi-Monocoque und Fahrgestellrahmen.
Dabei präsentiert sich die Alustruktur nicht nur als besonders leichte Lösung, sie besitzt auch enorme Festigkeit. Denn für die neue leichte Karosserie galten ausnahmslos alle harten Offroad- und Belastungsstandards wie für jedes Land Rover-Modell. Zudem werden die Verbindungen der Alukarosserie genietet und geklebt: ein in der Luft- und Raumfahrtindustrie entwickeltes und von Jaguar Land Rover für automobile Zwecke angepasstes Verfahren. Dadurch kann hier auf energieintensive Produktionsverfahren, wie Punktschweißungen, verzichtet werden. Die Karosserien für den Range Rover Sport entstehen vielmehr in einem neu errichteten, höchst modernen Karosseriewerk.
Optimierte Struktur: leichter, stabiler, luxuriöser

Für die parallel entwickelten leichten Alukarosserien des neuen Range Rover Sport und des Range Rover hat Land Rover das umfassendste Entwicklungs- und Optimierungsprojekt seiner Geschichte gestartet. 
Zum Einsatz kommen beispielsweise modernste mehrdimensionale CAE-Optimierungsprogramme, mit denen sich alle Forderungen an die Struktur gleichzeitig optimieren ließen: herausragende Steifigkeit, exzellente Sicherheit und bester Komfort.
Den Dreh- und Angelpunkt der ebenso leichten wie hochfesten Alustruktur bildet die Kombination verschiedener Aluminiumkomponenten: Pressteile sowie gegossene, stranggepresste und gewalzte Elemente werden zu einer perfekt optimierten Struktur vereint, die genau dort am stabilsten ist, wo die Belastungen am höchsten sind.
Auf diese Weise entstand eine Struktur, die zum einen die Passagiere in einer stabilen Sicherheitszelle wirkungsvoll schützt und zum anderen als steife Plattform für ein optimiertes NVH-Verhalten und eine herausragende Fahrdynamik fungiert.
Mit zahlreichen Innovationen gelang es den Land Rover-Ingenieuren, allen Forderungen nach Gewichtsersparnis und hoher Leistung zu entsprechen. So verwendeten sie etwa erstmals in der Autoindustrie hochfestes AC300-Aluminium innerhalb der Crashstruktur. Ebenso eine Branchenneuheit bedeutet die Pressung der Karosserieseitenteile in einem einzigen Alustück. Dies verringert die Zahl der Verbindungspunkte, macht komplexe Montagevorgänge überflüssig und verbessert nochmals die Festigkeit der Karosserie.
Leichtbautechnologien sparen mehr als 420 Kilogramm
Im neuen Range Rover Sport wurde an allen Ecken und Enden Gewicht gespart. Konsequenter Leichtbau an Chassis, Antrieb und Innenraum sorgte dafür, dass das Modell im Vergleich zum Vorgänger um mehr als 420 Kilogramm leichter wurde.

Bei Entwicklung und Optimierung des Modells nutzten Land Rover selbst kleinste Möglichkeiten, um das Gewicht des Range Rover zu verringern. Zu den Erfolgen zählen neben der Alukarosserie unter anderem folgende Elemente:

· Vollaluminium-Türkonstruktionen mit besonders effizient wirkendem Seitenaufprallträgern aus Aluminium 

· Komplett neu entwickeltes Fahrwerk mit Alu-Fahrschemeln vorn und hinten 

· Optimierte Federn, Dämpfer und Stabilisatoren 

· Neue Achsantriebseinheiten aus leichtem Aluminium und weitere Optimierungen der Antriebskomponenten, wie die Integration eines einstufigen Verteilergetriebes mit Torsendifferenzial 

· Armaturenbrettträger und Frontend-Montageträger aus präzise gefertigtem, leichtem Magnesiumguss 

· Heckklappe aus SMC-Kunststoff 

· Sitzstrukturen aus hochfestem Stahl mit geringem Gewicht 

Windschnittig und aerodynamisch 
Die Aerodynamik spielte im Entwicklungsprozess des neuen Range Rover Sport eine bedeutende Rolle. Beleg dafür sind etwa 1,5 Millionen Stunden oder entsprechend 170 Jahre Rechnerzeit, die allein für CFD-Simulationen (Computional Fluid Dynamics, nummerische Strömungsdynamik) eingesetzt wurden.
Aerodynamische Innovationen im neuen Range Rover Sport:

· Aktivlamellen – Der SUV verfügt im oberen Teil des Kühlergrills über Aktivlamellen. Sie verbessern die Aerodynamik durch Schließung des Grills, sofern kein Kühlstrom benötigt wird. Mithilfe elektronischer Steuerung und 16-facher Verstellung passen sich die Lamellen automatisch den Kühlerfordernissen an. Die Aktivlamellen zählen bei allen Sechszylinder-Diesel- und Hybrid-Modellversionen für den europäischen Markt zur Serienausstattung. 

· Aerodynamische Verkleidung des Unterbodens – Am Unterboden sorgen leichte Verkleidungselemente für eine glatte und ebene Oberfläche. Zusätzliche Windabweiser befinden sich an den Komponenten der Vorder- und Hinterachse, während Unterbodenwannen die wichtigsten Bereiche des Antriebsstrangs abdecken. 

· Optimierte Luftströmung – Die Luftströmung wurde dank zahlreicher Detailverbesserungen optimiert, zum Beispiel die fast völlig bündige Verglasung rund um die A-Säulen und an den Seitenfenstern, Trennkanten an Heckleuchten und D-Säulen sowie ein optimiertes Design der Außenspiegel und des Heckspoilers. 
· Spezielle 21-Zoll-Räder für die neue Diesel-Hybridversion mit speziellen, aerodynamisch günstig geformten Speichen.

Weiterhin widmete man sich den konstruktiven Voraussetzungen für optimale Sicht. Hierzu zählen Details wie eine wasserabweisende Beschichtung der vorderen Seitenscheiben, um sie tropfenfrei zuhalten – außerdem die Heckscheiben-Wisch-Waschanlage oder eine günstige Form der Dachflächen, um herunterfallende Tropfen beim Öffnen der Heckklappe zu verhindern.
Motoren mit geringen CO2-Emissionen
Die hochmodernen Diesel- und Benzinmotoren des neuen Range Rover Sport überzeugen gleichermaßen mit niedrigem Verbrauch wie mit zeitgemäßen CO2-Emissionswerten.
Für Effizienz und vorbildliches CO2-Verhalten sorgen unter anderem diese Technologien:

· Stopp-Start-System – Alle Sechszylinder-Diesel, sowie der 5.0 V8 S/C sind mit einem „intelligenten“ Stopp-Start-System ausgerüstet, das den Kraftstoffkonsum um fünf bis sieben Prozent senkt. Die Automatik besitzt einen Anlasser mit Tandem-Magnetschalter sowie einen zusätzlichen Akku, um den Motor jederzeit schnell wieder starten zu können. 

· Energierückgewinnung per „Smart regenerative charging“ – Die Ladetechnik des Range Rover Sport wird von einem intelligenten Energiemangementsystem gesteuert. Der Rechner sorgt beim Bremsen und Verzögern für eine Aufladung der Batterie, wodurch die ansonsten nutzlos verpuffende kinetische Energie genutzt und der von der Elektrik verursachte Kraftstoffverbrauch reduziert wird. 

· Hochdruck-Direkteinspritzung – In Benzin- wie Dieselmotoren bürgt moderne Hochdruck-Direkteinspritzungstechnologie für eine effiziente Verbrennung. 

· Optimiertes reibungsarmes Design – Die modernen Motoren wurden intensiv im Hinblick auf die Eliminierung von Reibungsverlusten weiter entwickelt. 

· Elektrische Lüfter – Sämtliche Dieselmotoren erhielten elektrische Lüfter anstelle der Viskolüfter, um parasitäre Verluste zu minimieren, wenn keine Kühlung nötig ist. 

· Niedrigviskoses Getriebeöl – In der Achtstufenautomatik sorgt niedrigviskoses Getriebeöl für eine effiziente Schmierung. 
Zur Verbrauchs- und Emissionsreduzierung leistet außerdem die elektrische Servolenkung wichtige Beiträge. Im Vergleich zum konventionellen Hydrauliksystem reduziert sie den CO2-Ausstoß um über drei Prozent.

Nachhaltigkeit prägt das gesamte Autoleben

Nach Auffassung von Land Rover sollen die ökologische Auswirkungen des Range Rover Sport so gering wie möglich bleiben. Daher wurde bei der Konzipierung der neuen Modellreihe der Blick auf den gesamten Produktlebenszyklus gerichtet – möglichst geringe Folgen für die Umwelt durch Entwicklung und Produktion, durch den täglichen Einsatz und das spätere Recycling.
Jeder Abschnitt des Lebenszyklus wurde analysiert: Wie hoch ist der Ressourcenverbrauch? Gibt es Materialien aus nachhaltigen Quellen? Kann Abfall vermieden werden? Zum Entwicklungsprogramm gehörte deshalb die Ermittlung einer Ökobilanz – per Lebenszyklusanalyse nach ISO 14040/14044.
Verantwortlich für den vergleichsweise kleinen CO2-Fußabdruck des neuen Range Rover Sport ist bereits seine Alukarosserie. Schließlich bestehen bis zu 75 Prozent des eingesetzten Aluminiums aus wiederverwertetem Material, wozu auch der recycelte Abfall aus dem geschlossenen Kreislaufsystem der Produktion zählt. Dies führt zu deutlichen Reduktionen bei Energieverbrauch und CO2-Emissionen – schließlich benötigt die Herstellung von Karosserieblechen aus wiederverwertetem Material lediglich fünf Prozent der Energie, die für neues Aluminium eingesetzt werden muss.
Auch an anderer Stelle der Produktion kann eine Menge Energie gespart werden, da beispielsweise keine energieintensive Verfahren wie Schweißen zum Einsatz kommen.
Materialien aus wiedergewonnenen und erneuerbaren Quellen finden im Range Rover Sport wo immer möglich Verwendung. So weisen die Top-Modellversionen einen Anteil von bis zu 26,7 Kilogramm Recyclingkunststoff auf, was auf die gesamte Modellreihe hochgerecht rund 11 800 Tonnen Plastikabfälle einspart. Natürliche und erneuerbare Stoffe wie die hochwertigen Lederbezüge und Holzauflagen machen bei jedem Fahrzeug 28 Kilogramm Gewicht aus.

2.5
Anwenderorientierte Fahrzeug- und Sicherheitstechnologien

In einem fahraktiven Modell wie dem Range Rover Sport stehen Komfort und Sicherheit der Passagiere ganz besonders im Blickpunkt. Daher ist die neu entwickelte Baureihe mit allen Innovationen ausgerüstet, die die Land Rover-Techniklabore bereithalten: verwöhnende Innenraumdetails ebenso wie modernste Chassistechnologien und Fahrerassistenzsysteme.

Zu den Novitäten in der jetzt vorgestellten neuen Modellgeneration zählen Systeme wie Fahrspurassistent, Verkehrzeichenerkennung, „Flankenschutz“, eine weiter entwickelte Einparkhilfe auch für quer zur Fahrbahn einparken, Notruffunktionen, die Wathilfe „Wade Sensing“ oder das mit Lasertechnologie bestückte Head-Up-Display.

Clever ausgelegte Assistenzsysteme

Clever und überaus hilfreich: Diese Charakterisierung trifft auf mehrere technische Merkmale zu, die das Fahren im neuen Range Rover Sport entspannt und stressfrei gestalten.

So hat er ein innovatives Digitalkamerasystem an Bord, das die Aufmerksamkeit des Piloten und sein Gefahrenbewusstsein steigern hilft. Die am Rückspiegel montierte Kamera ist nach vorn gerichtet und erfasst so die Fahrbahn vor dem Range Rover Sport. Für eine schnelle und zutreffende Analyse der Bilddaten sorgt der zum System gehörende Computer an Bord des Fahrzeugs.

Mit der Kamera arbeitet unter anderem der Spurhalteassistent. Er warnt den Fahrer durch Vibrationen des Lenkrads, sollte der Wagen damit beginnen, ungewollt die Fahrspur zu verlassen. Ungewollt deshalb, weil das System beabsichtigte Spurwechsel erkennt – etwa durch Betätigung der Blinker. Sollte der Range Rover Sport die Ideallinie der Fahrspur verlassen, werden Vibrationsalarm und eine Warnanzeige im Armaturenbrett ausgelöst.

Der Fahrspurassistent ist nur oberhalb von 60 km/h aktiv, sodass im Stadtverkehr keine Warnungen erfolgen. Grundsätzlich kann der Fahrer die Empfindlichkeit des Systems in zwei und die Warnintensität in drei Stufen einstellen – oder den Assistenten komplett deaktivieren.

Die Verkehrszeichenerkennung nutzt die Digitalkamera zur Identifizierung von Schildern beiderseits der Straße und auf Brücken. So erhält der Fahrer in der Instrumententafel Hinweise zu Geschwindigkeitsbegrenzungen, Überholverboten und zur Aufhebung dieser Anordnungen.

Der Pilot kann dabei sogar leicht erkennen, wie aktuell die Informationen sind: Je größer der Abstand zum Schild wird, desto mehr verblasst der Hinweis. Das System lässt sich außerdem als optischer Geschwindigkeitsbegrenzer nutzen. Sofern der vom Fahrer zuvor eingestellte Tempowert überschritten wird, beginnt die Displayanzeige zu blinken.

Auf die Bilddaten der Kamera greift außerdem der Fernlichtassistent des Range Rover Sport zurück. Er wechselt automatisch zwischen Fern- und Abblendlicht – für bestmögliche Sicht, ohne dass der Fahrer gezwungen ist, manuell die Scheinwerfer umzuschalten. Die Steuerung registriert Scheinwerfer oder Rücklichter anderer Fahrzeuge und entscheidet sich in diesem Fall für Abblendlicht. Auch andere Lichtquellen werden berücksichtigt, daher bleibt das Fernlicht in bebauten Gebieten grundsätzlich ausgeschaltet.

Ein weiteres innovatives Merkmal stellt „Flank Guard“ dar – der „Flankenschutz“ des Range Rover Sport. Bei engen Manövern, beispielsweise in Parkhäusern, wird der Pilot vor möglichen seitlichen Zusammenstößen mit Säulen, Sperren oder anderen Hindernissen gewarnt.
Zu diesem Zweck erhielt das Modell zusätzliche Abstandssensoren: sechs an Front und Heck statt der üblichen vier. Sie erfassen so einen größeren Messbereich als herkömmliche Einparkhilfesensoren.

Bei drohenden Kollisionen löst das System mit Pieptönen Alarm aus. Zugleich zeigt eine Grafik in der Armaturentafel mithilfe von Abstandslinien an, wie weit die Objekte entfernt sind. Verarbeitet werden außerdem Daten zu Lenkwinkel und dem voraussichtlichen Fahrweg – bewegt sich der Wagen weg vom potenziellen Kollisionsobjekt, erfolgt keine Warnung.
Für ein Plus an Sicherheit und Komfort bürgt weiterhin eine Weiterentwicklung der adaptiven Geschwindigkeitsregelung ACC, die auch bei stockendem oder gar stehendem Verkehr in Funktion bleibt.
Bisher sorgte ACC dafür, dass das Fahrzeug dem vorausfahrenden Verkehr in einer bestimmten Zeitspanne folgt – allerdings nur bis zu dichterem Verkehr. Die neue Geschwindigkeitsregelung des Range Rover Sport arbeitet nun mit einem „Queue Assist“, dem Stauassistenten, der die ACC-Funktion bis zum Stillstand der Fahrzeugkolonne ausdehnt. Sobald sich die Kolonne wieder in Bewegung setzt, sorgt der Fahrer per leichtem Tritt aufs Gaspedal für die Fortsetzung der ACC-Unterstützung. Das Fahrzeug rollt dann wieder im eingestellten Tempo und hält den gewählten Abstand zum Vordermann ein.
In Städten und auf vollen Straßen ist Auto fahren eine echte Herausforderung. Der neue Range Rover Sport hilft dem Piloten in diesen Situationen mit moderner Technik, die zuverlässig überwacht und gegebenenfalls vor Gefahren warnt.
An Bord hat er zum Beispiel das Überwachungssystem des „toten Winkels“ mit seitlich angebrachten Radarsensoren, die den Fahrer alarmieren, sobald sich andere Fahrzeuge im „toten Winkel“ aufhalten. Das System wurde noch einmal für den Einsatz bei niedriger Geschwindigkeit und damit für die Stadt und dicht befahrene Straßen überarbeitet und optimiert.
Bestandteil der „Toter Winkel“-Überwachung ist außerdem ein neuer Annäherungssensor: Er überwacht erheblich weiter zurückliegende Straßenabschnitte und erfasst schnell aufschließende Fahrzeuge, die bei einem Spurwechsel zur Gefahr werden können. Tritt dieser Fall ein, wird der Fahrer mit schnell blinkendem Warnlicht im entsprechenden Außenspiegel gut sichtbar gewarnt.

Für noch mehr Sicherheit bürgen ferner weitere Details, wie die Ausrüstung des Range Rover Sport mit aktiver Geschwindigkeitsbegrenzung (ASC), die jüngste Entwicklungsstufe des „Surround“-Kamerasystems mit Kreuzungskamera, der Anhängerassistent mit Unterstützung der Anhängerkupplung oder die adaptiven Xenon-Scheinwerfer. 

Elektrische Servolenkung und erweiterter Einparkassistent
Mühelos gesteuert wird der neue Range Rover Sport dank seiner modernen Lenkung mit elektrischer Servounterstützung. Dieses System ermöglichte es, die Einparkhilfe mit weiteren praktischen Funktionen auszustatten:
· „Park Assist“: Der schnelle Dreh in Parallel-Parklücken – er erkennt, ob eine Lücke die richtige Größe aufweist und steuert den Wagen selbsttätig hinein.

· „Park Exit“: Das Ganze anders herum – mit dieser Funktion findet der Range Rover Sport automatisch den Weg aus engen Parallel-Parklücken zurück auf die Fahrbahn.

· „Perpendicular Park“: Auch quer zur Straße angeordnete Parklücken verlieren damit jeden Schrecken, denn mit diesem neuen Helfer gelangt das Fahrzeug mühelos rückwärts auf seinen Parkplatz. Sensoren prüfen dabei, ob die Lücke groß genug ist, dass an beiden Seiten die Türen geöffnet werden können.
Bei allen Funktionen der Einparkhilfe bleibt der Fahrer jederzeit dank entsprechender Anzeigen im Armaturenbrett auf dem Laufenden. Daten der Einparkhilfen, des „Flankenschutzes“ und der Kamerasysteme helfen, Hindernisse in direkter Umgebung des Fahrzeugs zu erkennen und den Piloten bei seinen Manövern nötigenfalls zu alarmieren.
Land Rover-Unterstützungs- und Informationssysteme

Wir leben im Zeitalter der Kommunikation und Information. Dieser Tatsache trägt der neue Range Rover Sport in großem Umfang Rechnung. Land Rover hat den Neuling mit einer Vielzahl moderner Unterstützungs- und Informationssysteme bestückt. Sie steigern Sicherheit und Diebstahlschutz, Komfort und Informationsübertragung – unterstützt von Komponenten wie dem Telematikmodul, einem mobilen SIM-Chip oder dem GPS-Ortungsgerät des Wagens. An Bord sind unter anderem diese Systeme:
· Notruf: Falls nötig, benachrichtigt er Notfall-Hilfsdienste – entweder automatisch oder aber manuell per Knopfdruck und übermittelt dabei die aktuelle Position des Fahrzeugs. Eine geschulte Kontaktperson stellt während der Alarmierung die Kommunikation mit den Passagieren sicher.

· Land Rover-Pannenhilfe: Sollte ein Range Rover Sport tatsächlich einmal liegenbleiben, genügt ein Drücken des entsprechenden Knopfs zur Kontaktaufnahme mit einem geschulten Land Rover-Pannenhelfer. Auch er erhält sofort Daten zum Standort des Wagens, um schnellstmöglich effektive Hilfe organisieren zu können.

· „InControl“-App: Nutzer von Apple- oder Android-Smartphones können mithilfe dieser App ihren Range Rover Sport jederzeit orten – und sich den Weg zurück zum Fahrzeug zeigen lassen. Außerdem informiert die App über Dinge wie Kraftstoffstand, Reichweite oder Wischwasserstand. Mithilfe des Programms lassen sich außerdem Fahrten protokollieren und anschließend automatisch per E-Mail übermitteln: vor allem für Geschäftskunden eine praktische Funktion zur Kostenkontrolle. Die App weiß darüber hinaus den Weg zum nächsten oder dem bevorzugten Land Rover-Händler, sie gibt Diebstahlwarnungen aus und ermöglicht auch außerhalb des Fahrzeugs den Kontakt zur Land Rover-Pannenhilfe.

· Lokalisierung gestohlener Fahrzeuge: Bei einem Aufbrechen des Fahrzeugs oder einem Einbruchsversuch erhält der Besitzer des Range Rover Sport automatisch eine Benachrichtigung. Wird der Wagen gestohlen, tritt die Sicherheitszentrale von Land Rover auf den Plan. Sie koordiniert mit den entsprechenden Behörden Suche und Ortung des Fahrzeugs sowie dessen Stilllegung und Rückholung.

· WiFi-Hotspot: Im Range Rover Sport lässt sich ein WiFi-Hotspot mit hoher Bandbreite installieren, sodass die Passagiere über einen einzigen Datenvertrag ihre Smartphones und Tablets nutzen können. Hervorragende Verbindungen gewährleistet dabei die Dachantenne, die der Hotspot mitnutzt.

Leistungsstarke Bremsen und optimierte aktive Sicherheit
Im neuen Range Rover Sport arbeitet ein hochleistungsfähiges Bremssystem – in jeder Fahrsituation ist wirkungsvolle Verzögerung garantiert. An den Vorderrädern verfügen die besonders leistungsstarken Modellvarianten über leichte, aber sehr fest zupackende Sechs-Kolben-Bremssättel des Spezialisten Brembo.
Der großzügige Scheibendurchmesser von bis zu 380 Millimetern vorn und 365 Millimetern hinten stellt mehr als ausreichend Verzögerungswerte bereit, selbst wenn der Range Rover Sport vollbeladen oder mit Anhänger unterwegs ist.
Die elektronische Parkbremse EPB wirkt direkt auf die hinteren Bremssättel. Für ein sanftes Lösen der Bremse und ein komfortables Anfahren wurde die Parkbremse nochmals neu abgestimmt.
Den neuen Range Rover Sport zeichnen neben kurzen Bremswegen eine Vielzahl aktiver Sicherheitstechnologien aus, die Bremsverhalten, Stabilität und Traktion optimieren.
Die Liste aktiver Sicherheitsmerkmale umfasst:

· Dynamische Stabilitätskontrolle (DSC)

· Wankneigungskontrolle (RSC)

· Elektronische Traktionskontrolle (ETC)

· Anhänger-Stabilitätskontrolle (TSA)

· Bergabfahrhilfe (HDC) und Bremskraft-Entriegelungssteuerung (GRC) 

· Berganfahrhilfe (HSA)

· Motor-Schleppmomentregelung (EDC)

· Anti-Blockier-System (ABS)

· Elektronisch gesteuerte Bremskraftverteilung (EBD)
· Notbremslichter (EBL)

· Bremsassistent (EBA)

· Kurvenbremskontrolle (CBC)
Passagiere genießen umfassenden Schutz
Nicht nur gut, sondern besser: Der neue Range Rover Sport erfüllt die weltweit strengsten Sicherheitsstandards nicht nur, er übertrifft sie sogar. Ein Beleg dafür ist das Ergebnis des Schwestermodells Range Rover im kürzlichen Euro-NCAP-Crashtest. Der Luxus-Geländewagen erhielt dabei die Höchstbewertung von fünf Sternen.

Die Grundlage dafür bildet die innovative, gemeinsam für beide Modelle entwickelte Aluminium-Karosseriestruktur: eine extrem starke und stabile Sicherheitszelle zum Schutz der Passagiere, ergänzt durch zahlreiche Airbags und Rückhaltesysteme. 
Die Crashstruktur des Modells wurde in langen Testreihen und umfassenden Untersuchungen optimiert – zum Beispiel mit hochmodernen Computersimulationen, die eine große Zahl virtueller „Crashs“ berechneten, lange bevor Prototypen verfügbar waren.

Im weiteren Verlauf der Modellentwicklung unternahmen die Ingenieure dann nicht weniger als 70 Crashtests mit kompletten Fahrzeugen sowie mehr als 20 Schlittentests.
Auf diese Weise erhielt die Alu-Karosseriestruktur alle gewünschten Eigenschaften, wie einen optimierten Aufprallimpuls oder minimale Eindringungen in die Sicherheitszelle. Hilfreich war ferner der Einsatz von hochfestem AC300-Aluminium für die Crashstruktur oder von mit Verbundwerkstoffen verstärkten B-Säulen für erhöhten Seitenaufprallschutz.
Weiterhin können sich die Passagiere im Range Rover Sport auf reichhaltig verbaute Airbags und Rückhalteeinrichtungen verlassen. Dazu gehören Fahrer- und Beifahrer-Airbag, Kopf- und Seiten-Airbags sowie aktive Gurte an den Vordersitzen, die mit dem Bremsassistenten verbunden sind. Die Mitfahrer in der optionalen dritten Sitzreihe schützt ein erweiterter Kopf-Airbag.
Schließlich genießt der Fußgängerschutz hohe Priorität. Hier ist in erster Linie ein optimiertes Design des Vorderwagens, der Stoßfänger, der Motorhaube und des Kühlers zu nennen. Der neue Range Rover Sport besitzt zum Schutz von Passanten eine vergrößerte Motorhaubenfläche, optimierte Hauben- und Stoßfängerprofile sowie eine sorgfältige Abstimmung der Verbindungsstellen zwischen Karosserieoberfläche und darunterliegenden Elementen, um ein Höchstmaß an Energieabsorption zu garantieren.
3.
KOMPROMISSLOS HOCHWERTIG UND VIELSEITIG 

Der neue Range Rover Sport tritt als ultimativer Premium-Sport-SUV auf dem Markt an. Um diesen selbstbewussten Anspruch zu untermauern, bringt der Neuling nicht nur ein deutlich verbessertes Handling mit. Komfort, Kultiviertheit und Hochwertigkeit erreichen zudem in der aktuellen Generation ein vollkommen neues Niveau. Jede Fahrt wird so zu einem entspannten Erlebnis.

Zugleich überzeugt der neue Range Rover Sport mit einem bisher unbekannten Maß an Vielseitigkeit – dank mehr Platz im Innenraum und einer erhöhten Flexibiltät, zu der auch die neue Option der 5+2-Bestuhlung zählt. So bietet sich der Range Rover Sport problemlos für jede Aufgabe im Auto-Alltag an, vom Ziehen eines Pferdeanhängers bis zur Urlaubsreise mit der Familie.

Nick Rogers, Range Rover Vehicle Line Dierector, erklärt: „Wir haben den neuen Range Rover Sport als ultimatives ,Auto ohne Kompromisse‘ konzipiert, das sich perfekt in die Lebensstile seiner Besitzer einfügt. Mehr Raum, mehr Flexibilität dank der Siebensitzeroption und mehr Hochwertigkeit – und dies alles in einem Modell, das unglaublich leistungsfähig ist und vor keiner Aufgabe zurückschreckt.“

3.1
Ein beeindruckendes Fahrerlebnis

Fahraktiv – und dabei absolut komfortabel und souverän: Fahren im neuen Range Rover Sport ist viel mehr als einfache Fortbewegung. So präsentiert sich das Interieur hier extrem leise und in jeder Hinsicht komfortabel. 

Die Passagiere vorn und im Fond profitieren von dem anspruchsvollen Ambiente mit großzügig bemessenen Lederflächen, während modernste Technologien für Unterhaltung und Sicherheit sorgen.
Ruhe im Innenraum stützt Komfort im Alltag
Im Rahmen des Entwicklungsprozesses widmeten sich die Land Rover-Ingenieure selbst kleinsten Details des neuen Modells. Auf diese Weise stellen sie sicher, dass der neue Range Rover Sport die Standards der automobilen Luxusklasse erfüllt – gerade im Hinblick auf die Geräuschabschottung des Innenraums.
Sämtliche unerwünschten Lärmquellen werden im neuen Range Rover Sport eliminiert. Um dieses Ziel zu erreichen, kamen zunächst modernste Computersimulationen zum Einsatz, ehe das Modell auf dem Prüfstand unter anderem mithilfe von Akustikkameras optimiert wurde.
Aufseiten des Antriebs senken beispielsweise neuartige doppelt isolierte Motorlager die Geräuschübertragung der Diesel. Die Selbstzünder haben zudem ein deutlich niedrigeres Betriebsgeräusch und passen sich auf diese Weise der Hochwertigkeit des Modells an. 
Während die Triebwerke bei starker Beschleunigung eine dezente akustische Rückmeldung geben, sind sie bei Reisegeschwindigkeit kaum noch vernehmbar. Dies gilt in besonderem Maß für den 5,0-Liter-V8-Kompressor, der dafür mit einem innovativen „Sound Symposer“ im Ansaugssystem ausgerüstet ist.
Der Übertragung von Motor- und Windgeräuschen wirkt weiterhin eine Akustikbeschichtung der Windschutzscheibe entgegen. Umfangreiche Analysen mit nummerischer Strömungsdynamik und unzählige Windkanaltests tun ein Übriges – ergänzt durch optimierte Gestaltungen der A-Säulen und der Außenspiegel. 
Die hochmoderne Aluminium-Karosseriestruktur des Range Rover Sport erreicht nicht zuletzt dank modernster mehrdimensionaler CAE-Optimierung ihre außergewöhnlichen Eigenschaften im Hinblick auf Komfort und Festigkeit. Teil dieser Struktur sind extrem steif ausgelegte Chassis-Anbindungspunkte, die die Übertragung von Geräuschen und Vibrationen minimieren. Der Entstehung von Fahrgeräuschen wirken zudem die ebenso leichten wie stabilen Alukomponenten der Aufhängung und die sorgfältig optimierten Buchsen entgegen. 
Außerdem fand der Luftfederungskompressor an der Fahrzeugbatterie einen neuen, vibrationsminimierenden Platz.

Selbst die einzelnen Bedienungs- und Betriebsgeräusche wurden im neuen Range Rover Sport gründlich untersucht und, falls nötig, reduziert. Dazu zählt das Schließen der Türen ebenso wie die Geräusche von Schaltern und Motoren.
Weiter verbesserter Fahrkomfort

In jeder Situation bleibt der neue Range Rover Sport ruhig und gelassen. Dafür verantwortlich ist in erster Linie die hochmoderne Leichtbau-Konstruktion der Karosserie und des Fahrwerks.
Klassenführend lange Federwege und die rundum verbaute, nochmals verbesserte Luftfederung vermitteln absolute Stabilität und Balance. Die Optimierung der Luftfederung bewirkt, dass sie Unregelmäßigkeiten der Fahrbahn noch effizienter ausgleicht.
Premium-Innenraumdetails und exzellenter Hörgenuss

Hoch entwickelte Technik und Premium-Ausstattungsdetails ergeben im neuen Range Rover Sport ein sehr anspruchsvolles Profil, das keinen Wettbewerbsvergleich scheuen muss. 

So versprechen hochmoderne Audiosysteme exzellenten Hörgenuss auf allen Plätzen. Die Anlagen wurden von Meridian entwickelt, einem Marktführer für Audiotechnologie und digitale Klangaufbereitung.
Im neuen Range Rover Sport stehen drei Meridian-Anlagen zur Wahl, wobei das Spitzenmodell nicht weniger als 1700 Watt** und 23 Lautsprecher inklusive Subwoofer aufbietet. 
** Die Leistung wird bei einem verzerrungsfreien Level von 0,2 % THD + R gemessen („Total Harmonic Distortion“ plus Rauschen).
Alle drei Audiosysteme verfügen über hoch entwickelte Verstärker mit von Meridian konzipierter digitaler Klangaufbereitungstechnologie sowie über mit Reinheit und Dynamk überzeugende Lautsprecher.
Zur Sicherung höchster Akustikstandards setzen Land Rover und Meridian das „Audyssey MultEQ XT“-Einmessverfahren ein, das sämtliche im Interieur auftretenden Störstellen digitial korrigiert – für maximalen, verzerrungsfreien Klang auf allen Plätzen.
Das Konnektivitätspaket des Range Rover Sport umfasst:
· eine Freisprecheinrichtung per Bluetooth, bei der ein Mobiltelefon über den 8-Zoll-Touchscreen oder die Lenkradtasten bedient werden kann,

· Bluetooth-Audiostreaming zur Übertragung von Musik, die auf einem Telefon oder einem anderen Gerät gespeichert ist, in das Audiosystem des Fahrzeugs,

· Sprachsteuerung mit intuitiven „Say What You See“-Hinweisen auf dem Display

· und USB-Anschlüsse für iPods, MP3-Player oder USB-Sticks.

Fahren in perfektem Klima

Bestes Klima und perfekte Temperaturen garantiert in der jüngsten Range Rover Sport-Generation eine vollkommen neu entwickelte Klimasteuerung.
Sie bildet das Ergebnis eines umfassenden Entwicklungsprogramms, in dessen Rahmen die Land Rover-Ingenieure Simulationswerkzeuge nummerischer Strömungsdynamik einsetzten. Seine härtesten Belastungsproben bestand das System in umfangreichen und anspruchsvollen Testreihen, in denen es allen Temperaturextremen von plus 50 bis minus 30 Grad Celsius unter Praxisbedingungen ausgesetzt war.
Für den neue Range Rover Sport sind drei Klimasysteme verfügbar. Zum Ersten die Standardlösung mit zwei Klimazonen, zum Zweiten eine Drei-Zonen-Klimatisierung mit separater Steuerung für Fahrer, Beifahrer und Fond und zum Dritten die Spitzenlösung mit vier Klimazonen und separater Kontrolleinheit für den Fond, das individuell für die beiden vorderen Plätze und beide Seiten der zweiten Sitzreihe eingestellt werden kann.
Eine hoch entwickelte Steuerung gewährleistet, dass die Klimatisierung schnell und präzise auf wechselnde Temperaturen reagiert, wobei sie von Luftaustrittssensoren an allen Öffnungen und zwei Sonnensensoren, je einer vorn und hinten im Innenraum, Unterstützung erhält. Das Vierzonen-Spitzenssystem mit zahlreichen Luftauslässen in Kopf- und Beinhöhe verbessert den Komfort für die Fondpassagiere nochmals.
Reisen in besonders lichter und einladender Atmosphäre verspricht zudem das vollflächige Panorama-Glasschiebedach des neuen Range Rover Sport, das den Eindruck von Großzügigkeit und Luftigkeit im Innern verstärkt. Dieses deutlich vergrößerte Glasdach erhielt eine optimierte Form und Funktion ohne sichtbare Führungen und Rahmenelemente – für ungestörte Ausblicke und mehr Kopffreiheit.
Gefertigt wird das Dach aus speziell gehärtetem Glas mit einer dunklen Tönung und einer zusätzlichen Beschichtung, die einen guten Sonnenschutz bietet. Sollte zusätzlicher Schatten oder mehr Privatsphäre gefragt sein, kann das Glasdach mit einem elektrisch betätigten Stoff-Rollo verdunkelt werden. Die Abdeckung erstreckt sich über die gesamte Glasfläche und besitzt an der Oberseite eine sonnenreflektierende Schicht. Zum Modelljahr 2015 wird außerdem ein festes Panorama-Glasdach lieferbar sein.
Jedes Detail bringt Komfort und Nutzen 

Der neue Range Rover Sport präsentiert sich bei allem dynamisch-sportlichem Anspruch als ungemein praktisches Auto. Mit zahlreichen cleveren Detaillösungen wurden in gleichem Maß Komfort und Praxistauglichkeit optimiert:

· Verbesserte Sitze: Die Spitzenversionen des Range Rover Sport bieten nun Vordersitze mit bis zu 14 Verstellmöglichkeiten sowie Klimatisierung, Sitzflächenverlängerung und Flügelkopfstützen. Die Fondsitze verfügen ebenfalls über Klimatisierungmöglichkeiten sowie Neigungsverstellung. Die hinteren Plätzen können entweder im Verhältnis 60:40 oder 40:20:40 geteilt umgelegt und um die Option der 5+2-Bestuhlung mit dritter Sitzreihe ergänzt werden. 
· Premium-Infotainmentsysteme: Digital- und Satelliten-TV-Empfang oder DVD-Wiedergabe über den 8-Zoll-Touchscreen mit „Dual-View“-Technologie; Entertainment-System für den Fond mit Touchscreen-Fernbedienung und zwei 10,2-Zoll-Bildschirmen; beide Systeme sind mit drahtlosen Infrarot-Kopfhörern mit digitaler „White Fire“-Technologie bestückt. 

· Einstellbare Lichtstimmung: Hoch entwickelte LED-Leuchten mit veränderbarer Farbgebung können von den Passagieren nach Geschmack und Stimmung eingestellt werden. 

· Elektrisch betätigte Heckklappe: Die Heckklappe des Range Rover Sport besitzt eine elektrische Betätigung – sie lässt sich per Fernbedienung, über die Knöpfe an der Hecktür oder vom Fahrersitz aus öffnen oder schließen. 

· Schlüsselloses Zugangs- und Startsystem: Der neue Range Rover Sport ist mit dem „Smart Key“-System ausgestattet, das den Zugang und das Starten ohne Schlüssel erlaubt.

· Komforttüren: Zuziehhilfen an allen Türen erhöhen den Komfort.

· Elektrisch betätigte Kindersicherung: Zur Serienausstattung gehört eine elektrisch betätigte Kindersicherung der hinteren Türen.

· Kühlfach: Als Option ist ein großzügig dimensioniertes Kühlfach in der Mittelkonsole lieferbar.

· Zeitgesteuerte Klimatisierung: Zur Klimaautomatik gehört eine programmierbare Standheizung bzw. -kühlung. Der Timer kann entweder für sieben Tage am Stück oder für einen einzelnen der kommenden 16 Tage eingestellt werden. 

· Zusatzheizungen: Bei kalter Witterung leisten die Heizungen in Windschutzscheibe, Vordersitzen und Lenkrad wertvolle Dienste. 

· Flexibel nutzbarer Kofferraum: Befestigungsschienen am Kofferraumboden ermöglichen eine flexible und sichere Fixierung des Gepäcks.
3.2
Raum zum Leben: großzügig und flexibel

Windschnittig und dynamisch: So präsentiert sich das Karosseriedesign des neuen Range Rover Sport. Unter der modern gestylten Blechhaut des Neulings verbirgt sich ein bemerkenswert geräumiges und vielseitig nutzbares Interieur. Besonders hilfreich erweist sich in diesem Zusammenhang der verlängerte Radstand und die optimierte Raumnutzung, sodass auch eine siebensitzige Modellversion realisiert werden konnte. 

Dieses nochmals ausgedehnte Leistungsprofil macht den Range Rover Sport zum universell einsetzbaren Premium-SUV – ob im Zugbetrieb mit Pferdeanhänger oder auf der Urlaubsreise mit der Familie. Ein schier unendliche Fülle an Zubehör und Optionen halten außerdem die Land Rover-Vertragshändler bereit, wodurch der Range Rover noch exakter auf die jeweiligen Anforderungen zugeschnitten werden kann.

Stuart Frith, Range Rover Sport Chief Programme Engineer, kommentiert: „Das ausgeweitete Raumangebot und die neuen Sitzkonfigurationen machen die Entscheidung für den Range Rover Sport zu einer Sache der Vernunft wie des Gefühls. Wir haben dem neuen Modell einen zusätzlichen Schuss Vielseitigkeit mitgegeben, ohne den geringsten Kompromiss an seiner Dynamik und seinem außerordentlich breiten Leistungsvermögen zu machen.“

Stuart Frith weiter: „Die neuen Plätze der dritten Reihe heißen bei uns intern ,Geheimsitze‘ – denn niemand würde in der schnittigen Karosserie des Range Rover Sport einen 5+2-Sitzer vermuten. Aber die optimierte Raumnutzung hat hier zu einer Karosserie geführt, die ebenso vielseitig wie schick ist.“
Mehr Großzügigkeit und 5+2-Sitzplatzoption
Bitte Platz nehmen: Im Innenraum des neuen Range Rover Sport erwartet die Fahrgäste eine großzügige Atmosphäre und ein hohes Maß an Flexibilität.
Zugute kam dem Neuling die ausgeprägte Feinarbeit der Land Rover-Entwickler an der Raumnutzung des Modells. Mit durchschlagendem Erfolg: Vor allem auf den hinteren Plätzen genießen die Passagiere nun deutlich mehr Platz – außerdem wurde die Realisierung einer 5+2-Sitzplatzkonfiguration möglich. Optimiert wurde das Interieur mithilfe von 3-D-CAVE-Systemen zur Simulierung einer virtuellen Realität. Platzangebot, Praxistauglichkeit und Sichterhältnisse erhalten auf diese Weise ihren höchsten Reifegrad.

Auf konstruktiver Seite leistet der um 178 Millimeter verlängerte Radstand die entscheidende Vorarbeit. Auf dieser Basis konnte ein wesentlich großzügigerer Fond konzipiert werden, mit 24 Millimeter mehr Knieraum und ausgedehnter Schulter- und Ellbogenfreiheit.
Darüber hinaus ermöglicht die geringfügig niedrigere Sitzposition im Verbund mit den größeren Hecktüröffnungen einen erleichterten Zugang zum Fond.

Weitere Komfortgewinne im Heckabteil versprechen die aufgewerteten Sitze. Sie sind nun auch in der zweiten Reihe mit Merkmalen wie einstellbarer Neigung, Heiz- und Kühlfunktion sowie aufgewerteter Klimatisierungssteuerung lieferbar. Die Vierzonen-Klimaautomatik bietet dabei eine zusätzliche Bedieneinheit im Fond.

Zum flexibel nutzbaren Siebensitzer avanciert der Range Rover Sport mit der optional lieferbaren 5+2-Sitzkonfiguration, wobei die im Verhältnis 50:50 teilbaren Plätze der dritten Reihe in erster Linie für Kinder und Jugendliche, auf kürzeren Strecken aber auch für Erwachsene gedacht sind. Zieht man einen praktischen Hebel an der Rückenlehne, klappen und gleiten die Sitze der zweiten Reihe nach vorn und eröffnen den Zugang zu den Extraplätzen. Die zweite Sitzreihe besitzt außerdem einen Verstellbereich von 100 Millimetern, um den flexible Nutzung des Fonds und des Gepäckabteils sicherzustellen.

Die Sitze der optionalen dritten Reihe wiederum sind serienmäßig mit elektrischer Betätigung bestückt. Bedieneinheiten an den Fondseiten und im Kofferraum lassen die Plätze elektrisch ein- und ausfahren. In eingeklapptem Zustand beeinträchtigen sie das Kofferraumvolumen keinesfalls: Der 5+2-Sitzer bietet ebenso viel Gepäckraum wie die fünfsitzige Modellversion.

Raum für reichlich Gepäck – sicher verstaut
Eine große Öffnung mit elektrisch betätigter Heckklappe ermöglicht den bequemen Zugang zum Kofferraum des Range Rover Sport, der im Vergleich zum Vorgängermodell neun Prozent großzügiger dimensioniert ist – dies gilt selbst bei den Modellvarianten mit optionaler dritter Sitzreihe.
Auch das demnächst folgende Hybridmodell macht bei Platzangebot und Raumnutzung keinerlei Abstriche, schließlich wurde die Unterbringung von Akkus und Hybridantriebskomponenten am Unterboden von Anfang an in die Gestaltung einbezogen.

Im Innern finden die Passagiere eine ganze Reihe praktischer Ablagemöglichkeiten: zum Beispiel im vergrößerten Handschuhfach, in großzügigen Staufächern, zwei 1,3-Liter-Getränkehaltern in der Mittelkonsole, einer Staubox unter der Armlehne und weiteren Getränkehaltern in der Armlehne der Rückbank.

Hohe Zugkraft und breite Zubehörauswahl

Im Hinblick auf Zugvermögen bleibt der Range Rover Sport nach wie vor im SUV-Markt unübertroffen, denn auch der Neuling kann Anhänger bis zu 3,5 Tonnen an den Haken nehmen. Abgerundet wird dieser Pluspunkt mit der neuen Option einer elektrisch ausfahrbaren Anhängerkupplung – nur ein Beispiel aus dem umfangreichen Zubehörkatalog, mit dem sich das Modell für jeden aktiven Lebensstil konfigurieren lässt.

Wertvolle Dienste im Zugbetrieb leisten zudem Ausstattungsdetails wie das „Surround“-Kamerasystem samt Anhängerassistent und Anhänger-Stabilitätsassistent.
Im Angebot befinden sich darüber hinaus attraktive Ausstattungsdetails wie elektrisch ausfahrbare Trittstufen und die besonders breite Räderauswahl, mit verschiedenen exklusiven Designs und Größen von 19 bis 22 Zoll.

Weiterhin ist eine Menge sinnvolles und praktisches Lifestyle-Zubehör für den neuen Range Rover Sport verfügbar: Dachreling, Querträger und verschiedene Dachtransportsysteme, ein neuer Träger für bis zu vier Fahrräder für die Anhängerkupplung, Karosseriedetails wie Schwellerschutz, Trittstufen oder Edelstahl-Unterbodenschutz sowie verschiedene Transport- und Verstauhilfen, wie Gepäckraum-Bodenbeläge, Laderaumschienen, Rückhaltevorrichtungen und ein neues abschließbares Sicherheitsfach.

Alle Daten und Vergleichsangaben beruhen auf Zahlen des Herstellers. Sie können je nach Markt variieren. 

* Die Spanne der Gesamtgewichte des bisherigen Range Rover Sport mit V6-Diesel begann bei 2535 Kilogramm. Der neue Range Rover Sport wiegt mit V6-Diesel ab 2115 Kilogramm: eine Gewichtsersparnis von 420 Kilogramm. 

Weitere Informationen und Fotos erhalten Sie unter http://de.media.landrover.com
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